Baer. 


. — — 


Politiſche Ueberſicht. 
a Danzig, 19. April. 
Die Geschäftslage im Abgenrönetenhaufe | 
an die Meldung, daß die Vorlegung der 
Novelle zum Berggeſetz nicht mehr erfolgen werde, 
da man zunächſt das Ergebniß der Derhänplungen i 
des Reichstages über das Arberg ab⸗ 
warten wolle, iſt die Erwartung geknüpft worden, 
daß es jetzt gelingen werde, den Schluß der 
Landtagsſeſſion bis zum Zuſammentrüit des 
Reichstages oder wenigſtens bis Pfingſten berbei⸗ 
zuführen. In parlamentariſchen Kreiſen war 
man freilich von vornherein der Anſicht, daß 
dieſe Hoffnung nicht in Erfüllung gehen könne, 
wenn auch nur die gegenwärtig dem Landtage 
vorliegenden Gesetzentwürfe zur Durchberathung 
gelangen ſollen. Bekanntlich iſt das Renten⸗ 
gütergeſetz bisher ſelbſt in der Commiſſion des 
Herrenhaufes noch nicht erledigt, wenigſtens nicht, 
ſoweit die neuen Kleiſt'ſchen Anträge in Frage 
nommen. Das Plenum des Herrenhaufes wird 
über dieſe Anträge, von deren Annahme ein er⸗ 
heblicher Theil des Hauſes die Zuſtimmung zum 
Geſetz abhängig machen will, Trüheftens Ende 
dieſes Monats abſtimmen können, da die 
dringendſte Aufgabe des am 25. d. Mis. 
wieder zuſammentretenden Hauſes die Feſt⸗ 
ſtellung des Etats fein wird. Inzwiſchen 
hat der Cultusminiſter geſtern auch die Ein⸗ 
bringung des ſeit Jahren angekündigten 
Geſetzes über die Verwendung der Sperrgelber 
in Kusſicht geſtellt. In welcher Richtung die 
wiederholt erörterte Frage bezüglich der Verwen⸗ 
dung der 15 bis 16 Millionen Mk. im Staats- 
minifterlum entſchieden iſt oder entſchieden wird, 
it bisher noch nicht bekannt geworden. Der 
Wunſch des Cenirums, daß die Erſparniſſe in 
Folge der Einſtellung der Staaksleiſtungen für 
die Beifllichen in den einzelnen Diocelen zur freien 
Verwendung bezw. zur Entſchädigung der durch 
das Sperrgeſetz geſchädigten Geiſtſſchen überwieſen 
erben, wird ſicherlich in Erfüllung gehen. 
ei früheren Anläſſen war davon die Rede, die 
in Stage ſtehenden Gelder zu Kirchenbauten und 
derartigen fachlichen Ausgaben zu verwenden. 
Jedenfalls wird die Verhandlung dieſes 19 8 8 ö 
"ion e e gan zu ſehr lebhaften 
N‘ ini 


ein! gam kurz verlaufenden 
en ele ee ee an 


lagen dem 2 n nicht mehr zugehen werden, 

ſo läßt die jeßt in Ausſicht geſtellte Erweiterung 
des Arbeitskreiſes eine Derlängerung der Seſſion 
1 del. en hinaus mit voller Sichergelt vor- | 
herſehen. Se 3 | 


Der Welfenfonds und die Cartellparkeien. 
Ueber 1 7 Frage des Welfenfonds äußern ſich 
heute gleichzeitig zwei Organe der Majorität des 
ö a die „National⸗Zeitung“ und 
die „Poſt“. Die ‚National-3eitung” hebt hervor, 
daß, ſo weit auch im übrigen die Anſichten über 
die endgillige verwendung des vermögens 
des Königs Georg auseinandergehen möchten, 
darüber Uebereinfümmung beſtehe, daß es ange⸗ 
zeigt ſei, ſelbſt unter Beibehaltung der Beſchlag⸗ 
nahme die Zinſen aus dem beſchlagnahmten Der- 
mögen in den Etat einzuſtellen. An eine ſofor⸗ 
lige Regelung der Frage durch einen Initlativ- | 
anttag des Abgeordnetenhauſes ſcheint auch die 
Nat. -Zig.“ nicht zu denken. Dagegen befürwortet 
vie, die Regierung außzufordern, in der nächſten 
Seſſion eine Vorſage einzubringen, wonach die 
Uuncontrolirbare Verwendung der Einnahmen aus 
dem Fonds aufhört. Indeſſen ſcheint man in con⸗ 

ſervativen Kreiſen zu einem ſolchen Vorgehen nicht 
geneigt zu fein. Die „Boft” meniäftens hommt in 
ihrer Erörterung über Die Frage zu dem Schluß, man | 
müſſe der Regierung überlaffen, eine gänzliche oder 
thellweiſe Aufhebung der Beſchlagnayme zu der 
ir geeignet erſcheinenden Zelt zu beantragen. 
Mit Sicherheit könne nur die Regierung die age 
überſeten, wie denn auch ihr allein nur die Ber- | 
antwortung für das Vorgehen auf dieſem Gebiete 
iufällt. Darnach ist die frelconſervalſve Partei 
zu einem Vorgehen im Sinne der „Nat. Zig.“ 
nicht geneigt. N 

Vielleicht erklärt ſich durch dieſe Stellung der 
Conſervaſſden, daß, wie man uns aus Berlin 
ſchrelbt. die Nationaluberalen auf die Einbringung 
eines befüglichen Antrages in biejer Seſſion ver⸗ 
zichtet hätten. Wenn die Conſervativen einen ſolchen 
Antrag nicht unterſtützen, fo würde derjelbe bei 
bei ſelbſtverſtändlich ablehnenden Fallung des 
Centrums keine Kusſicht auf Annahme haben. 


bringen. . 


Abänderung der Gewerbeordnung. 
Nachdem der Bundesrath den Antrag Preußens 
auf Abänderung der Gewerbeordnung ſeinen zu⸗ 
ſtändigen Ausſchüſſen überwieſen hat, kann es 


bezüglichen Novelle zu beſchäſtigen haben wird. 
Dieſelbe wird, wie bekannt, ſich in erſter Linie 


ſchreiben die „Polit. Nachr.“: 
Es steht jedenfalls ſoviel feſt, daß die Beſeitigung 
des bisherigen § 120 a 9 


Mendelsſohn, mit beim er⸗ 


geſpielt werden und das war geſtern der Fall. 
Die Damen Schenk (Georgette) und Guifeld 
(Fioreite) wetteiferten in lebendiger, liebens⸗ 
würdiger Dar 11595 n Hr. Sontag ſtattete 
den Unverſchämten Eindringling Bajazet mit einem 
ſo treuherzigen Zumge aus, daß er über die 
Anwahrſchefnlichſeſt der Situalſon, auf welcher 


nalgentlich die Aubienzicene, intereffieien de 

ei er f ö ib die Seenen des Site, 
lan e 75 vorausgehen, 0 
unge u emanberfeyung smiihen dem Portier 
Die qußerſt flotte und zugleich gefällige Dar- 


ſchafts-⸗Geſellſchaft, den Ring der Thomasphosphat⸗ 


von Erfolg gekrönt zu werden. Denn in der 
i 10 70 Verſammlung der Convenlion wird der 


ee find, wird ſich dieſelbe in zwei 


wirthe, auf dem Markte des Thomasmehls in 


Fabrikate, während die weſtliche hauptſächlich die 
deutſche Schlacke aufarbeitet. 


des in Deutſchland zu verwe 


keinem Zweifel unterliegen, daß ſich der Reichstag | 
ſchon in ſeiner nächſten Seſſion mit einer 


mit Reformen auf dem Gebiete des Arbeiterſchuz⸗ 
rechts beſchöfligen, -jeboh auch andere Fragen 
nicht unberückſichtigt laſſen. Ueber die letzteren 


beachtende Geſichtspunnte 
darauf hingewieſen hat, wie die Beſtrebungen 
bezüglich dieſer Reform und die ſich möglicher⸗ 


nahmen es unthunlich erſcheinen läſſen, daß die 
Beibehaltung der bisherigen Organſſalſon der 
Anſtalt bezw. die ihr zuſtehenden Berechnungen 
zum Gegenſtande der verkragsmäßigen Berein- | 
barung amt und insbeſondere von der Er⸗ 
hallung | 4 

.ihellung von Reifezeugniſſen für die Univerjität | 
oder Kochſchule die Jurückgabe der Anftalt ab- 
bängig gemacht wird. Man wird daraus erſehen, 
daß die betreffenden Regierüngskreiſe bereits jetzt 
eine weſentliche Veränderung ünferer gegen⸗ 
wärtigen Berhäliniffe ins Auge fallen. 


Dimenſionen angenommen. 
bei dem vorgeſtrigen Kenco 


| ſtellung verſchafften dem kleinen Stück geſtern 


angelegt halle und mit vollſter Uebereinſtimmung 
Auch in dieſem Stück iſt ja der Stoff nicht allzu 3 


der es geboten wird, anziehend erſcheinen läßt. 
Dergleichen Dinge wollen aber auch leicht und flott 


das Stückchen ruht, woht hinwegtäuſchen konnte. 8 
re halten wird, deſſen Ankunft die anderen Perſonen! 


Karwin ſind im ganzen Ausſtandsgebiete alle 
Werke und Gruben aufer Thätigtzeſt. Ferum⸗ 
jiehende Banden erzwangen in der Kaniſmer 
Celluloſefabrik und Lariſch'ſchen Petroleum⸗ 
raffinerie gewaltſam die Einſtellufig der Arbeit. 
In der erſteren wurden mannigfache Beſchädi⸗ 
gungen angerichtet. In Polniſch-Oſtrau fand 
geſtern Mittag ein Zuſammenſtoß feiernder 
Arbeiter mit militäriſchen Schutzabtheilungen ſtatt, 
wobei acht Arbeiter durch Bafonneiſtiche ver⸗ 
wundet wurden. Die wichligſten Punkte des Aus- 
ſtandsgebietes find militär iſch beſetzt. 

Oſtrau, 19. April. (Privattelegramm.) Durch 
koloſſales Militäraufgebot wurden weitere Ruhe- 
ſtörungen verhindert, Die Nädelsführer zogen ſich 
in die Wälder zurück. 2 55 

Da eine lägliche Kohlenförderung von 180 000 
Meter ⸗Centnern geſtört iſt, fo werden Nückwir⸗ 
kungen auf den Kohlenbedarf Wiens und der 
aus dem Oſtrauer Bezirke ihre Kohlen bejiehen- 
den induſtriellen Etablſſements beſorgt. f 

Was die Frage der Arbeiterkhundgebung am 
1. Mat beirifit, ſo hat die Oberhaupimannſchgſt 
in Peſt ihre Genehmigung zur Abhaltung des 
für den 1. Mai projectirten Arbeiterumzuges 
nicht ertheilt, würde aber nichts dagegen A: 


ind 


erauf die Antwort erhalten, daß eine Abände- 
ng der Gewerbeordnung im Sinne des ge- 
llten Antrages bereits der Erwägung unter ⸗ 
ge. Danach kann als ſicher angenommen werden, 
R auch nach dieſer Richtung die Nopelle zur Ge⸗ 
erbeordnung einen Abänderüngsvorſchlag enthält, 


Sprengung des Thomas mehlringes. 


Unſer Berliner M-Eorreipondent ſchreibt uns: 
Die Bestrebungen der deulſchen Landwixih⸗ 


wenden haben, wenn die Arbeſter auf einem 
der Stadt zu dieſem Zwecke zu überlaljent 
Platze eine Bolksverfammlung abhalten und ſie 
in kleineren Gruppen dorihin begeben wollten. 
— Des weiteren meldet hierzu der Telegraph: 
Wien, 19. April. (W. T.) Ein Erlaß des 
Statthalters von Nieder-Oeſterreich an den Be- 
Arks-Hauptmann Schaften führt aus, die Arbeiter 
dürften ohne Zuſtimmung der Arbeitgeber am 
1. Mai nicht feiern, widrigenfalls fie geſetzlich zu 
befirafen, eventuell aus dem Arbeitsverhällnik 
ſofort zu entlaſſen ſeien. Die Mehrz der 
Arbeitgeber ſei eventuell auf Anſuchen beit, am 
1. Mai frehugeben. der Erlaß droit mit der 
Strenge des Geſetzes gegen Ausſchreitungen und 
appellſrt an das geſunde Urtheil der Arbeiter, 
Graz, 19. Kpril. (Privattelegramm.) 150 Der- 
treter hieſiger Genoſſenſchaften beſchloſſen, am 
1. Mai nicht frehzugeben. 


Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe 


führte in der geſtrigen Sitzung bei der Debatte 
über das Budget der Finanzminiſter v. Dunajewski 
aus, Oeſterreſch ſei in der glücklichen Lage, feine 
8 außerordentlichen Ausgaben, wie Elſenbahn⸗ 
Düngemittel iu vermehren und zugleich eine | bauten und Rüftungserforderniffe, ohne Grebit- 
einſeitige Preis feſtſetzung, wie jetzt, zu verhindern. fe d feine d un 1156 Shan: 
r miniſter widerlegte die Angriffe auf das Budget 
Reform des höheren Schulweſens. und wies auf die steigende Tendenz der Erkräg⸗ 
Nach Keußerungen verſchledener Regierungs- niſſe aus der Branntweinſteuer und dem Tabak- 
vertreter wird die Reform unſeres höheren Schül⸗] monopol hin. Im weiteren Verlaufe der Debatte 
weſens baldigſt in Angriff genommen werden. betonte der Finanzminſſter bezüglich der politiſchen 
Welchen Einfluß ſchon die Beabſichtigung derfelben | Situalion die Mäßigung, Ruhe und Beſonnenheit 
auf Maßregeln der Regierung ausübt, geht] der Regierung. Es ſei zu hoffen, daß der von 
daraus hervor, daß in einem an die Provinzial⸗ patrioliſch gefinnten Männern vereinbarte Aus- 
Schulcollegien gerichteten Erlaß über allgemeinere gleich vom böhmilhen Landtage im Intereſſe bes 
bei der Verſtaallichung höherer Lehranſtalten zu Landes, beider Voſksſtämme und des Reiches 
der Culiusminiſter angenommen werde. Die Regierung ſtehe auf 
dem Standpunkie, daß nur in der Derbindun 
der Bölker das Weſen und das Wohl Heſterreich 
liege, Das Miniſterium ſtimme den Klagen über 
den Militarismus zu, Oeſterreich aber, das den 
Frieden wolle, müſſe Gewehr bei Fuß daſtehen. 
[Der Miniſter wies ſchließlich den Angriff auf das 
Bündniß mit Deutſchland zurück, welches die 
Grundlage der miiteleuropälſchen Friedenspolitih 
bilde, Im weiteren Verlaufe der Debatte betonte 
der Abgeordnete Plener, das wahre Verdienſt für 
den böhmiſch⸗deutſchen Ausgleih gebühre einem 
Factor, der hoch über allen ſtehe. der Miniſter⸗ 
präſident und die Klttſchechen verdienten für ihr 
| enigegenkonmendes Verhalten große Aner- 
5 nn un (ofen 1 do 10 105 
; oſitlon verblieben, fo ſeien do e ſocialen 
Die Arbeiterbewegung in deſterreich. ö Probleme der Gegenwart allen Parteien eine 
Der Strike im Oſtrauer Revier hat fehr ernſte Warnung, in der inneren Politik eine Wendung 
Es beſtätigt ſich, daß eintreten zu laſſen behufs Bewältigung der großen 
nire zwſſchen Militär ſich meldenden Aufgaben, 


mehl⸗Fabrikanten zu ſprengen, ſcheinen nun doch 


rag zur Berathung kommen, mit Schluß 
eſes Jahres die Condentlon aufzulöſen. Soweit 


Gruppen ſpalten, eine öſtliche und eine weſtliche. 
Damit dürfte dem Wunſch der deutſchen Land- 


Deutihland wieder eine Concurrenz zu haben, 
Genüge geihan fein. Die öſtliche Gruppe umfäßt 
im weſentlichen die Importeure engliſcher 


Es liegt im Inter⸗ 


eſſe der Egndwirthſchaft, daß dieſe Oſtgruppe, 
deren Fabriken durch den jetzigen Streit ſehr 
lahm gelegt worden ſind, ihre Thätigkeit von 
neuem aufnimmt und ausländiſches Thomasmehl 


0 


in Deutichland einführt, einmal um die Menge 


denden merihvollen | 


weile daraus ergebenden organiſatoriſchen Maß⸗ 


er Berechligung der Anftalt zur Er. 


= PEN OR 


des Stückes aus verſchledenen öründen fürchten. In 
der Darſtellung erfreute uns dor allem das künſtle⸗ 
riſche Maß, mit welchem Sr. Sonlag dle vielen draſſiſch 
komiſchen Momente der Rolle behandelt, fo daß 
er auch hier die volle Natürlichkeit der darzu⸗ 
ſtellenden Perſönlichkelt rettet, ohne andererfeits 
die Rolle in ihrer hochzomiſchen Wirkung zu be⸗ 
einträchtigen. Die übrigen Mitfpielenben Fräul. 

rand (Bertha), Herr Hofmann e v, Ell- 
horn) und Jerr Schindler (Seeretr Weber) 
unterflühten den Gaſt nach beiten Kräfte. 

Morgen trüt Herr Sontag als Belph 15 


einen wahren Erfolg. 

In dem nächſten Einakter, „Ein Knopf“ von 
Jul. Roſen, war es nun vor allem die köſtſiche 
Maske, welche Fr. Sontag gis Profeſſor Bingen 


in allen Einzelheiten, dem Gang, den Bewegungen, 


wahrſcheinlich, aber er it ſehr drollig, und fo 
erregte „Ein Knopf“ geſtern viel Heiterkeit, wozu 
außer der trotz ihrer Ergözlichkeit ungemein 
ngtürlichen Darſtellung des Gaſtes beſonders das 


dem Dolksftüh „Bajazzo und el auf. D 


zübſche Spiel des Fräul. Schenk als Gabriele | Stück ift hier fo lange nichE gefpielt worden, 
beitrug. ae es dem größten Theil des Publikums geferjübe 
„Den Schluß des Abends bildete. das Luftfpiel | als Neuigkeit gelten a ‚gehört in jenen 
Der Präfident“ von wflb. Kläger, in welchem franzöſiſchen Poiksft 11 ide fih mit des 
Hr. Sontag den gemüthlic. fächſeinden Theafer- | Leiden und Freuden der eren after 


director Walter ſpielte, der in Folge des an feinem 
Frack von der letzten e Brian noch 


werden kann. 


beſchäftigen und für welch mn ac 
il „Marie anne“ as meien 
haftenden Ordensſterns fü den Präfidenten ge- Ip 1 | 


Das engliſche Budget. 


Ueber die ſchon kur; erma.nien Ertzlarungen 5 i . a 
des engliſchen Kanzlers der Schankammer Goſchen außer den Botſchaftern und deren bez. Ge⸗ 


bei der Einbringung des Budgets liegt ſetzi fol- I 


gender ausführlichere Bericht vor. ; 
Goſchen erklärte, der Ueberſchuß des vorigen Finanz 

jahres belaufe ſich auf 3,25 Mill. Pfd. Sterl.; die 

Stagtsſchuld ſei während der letzten 3 Jahre um 


23 Mill. Pfd. vermindert worden; er hege die Abſicht, 


einen Münzfonds einzurichten zwecks Einziehung leichter 
Goldmünzen. Der Voranſchlag für das laufende Finanz- 
jahr mit 86,9 Mill. Pfd. Ausgaben unb 90,5 Mill. Pf. 
Einnahmen, alſo mit einem Ueberſchuß von 3,5 Mill. 


warben da man nicht allen boffnungdroll a ane Stöcker vom königl. Gonfiftorium mit 300 Pit. 


| Bisciplinarifch „beſtraft“ fei. 
| fähri die „Boſſ. 31g.“ daß eine Verhandlung vor 
dem königl. Conſiſtorium allerdings und zwar 
bereits am 6. März ſtaltgefunden hat und daß 
u bem uche Ero Hegel 5 7 en gi 
2 A dae, eine mündliche Eröffnung gemacht, zugleich aber 
chene Gere gebenht en ber im Budgek vorge- | als Amisgeheimniß erklärt worden ist. Pfarrer 
Mitie hat noch kein Erkenntniß empfangen und 
weiß nicht. wie das königl. Conſiſtorſum zur Zeit 
zur Sache ſteht. Was die Klage des Pfarrers 


worden, da man nicht allzu hoffnungsvoll auf die 
Fortdauer des Wohlſtandes ſein dürfe, denn ſchon 
hätten die Strikes die günſtigen Verhältniſſe beein- 
krächtigt. Für Kaſernenbauten ſeien in diefem Jahre 
300 000 Pfd. zu verausgaben und 100 000 Pfd. ſeien 
für Equipirung der Freiwilligen ausgeworfen. Nachdem 
der Schatzkanzler die bereits gemeldeten neuen Finanz⸗ 


ſehenen Gewährung kleinerer Erieichterungen in Bezug 


auf interne Abgaben, welche den unbemiitelteren 


Klaſſen der Bevöſkerung zu Gute kommen ſollen, unter 
anderen auch der Herabsetzung der Kausſteuer für 
kleinere Wohnungen innerhalb 20 bis 60 Pfb. 
Jahresmieihe, was 800 000 Perſonen zu Gute komme, 
und bemerkt, daß ſich fo der Ueberſchuß ſchließlich 
auf eine Viertel-Million reducire. Zwecks Erhöhung 
der den Lokalbehörden übertragenen Gteuererträge um 
1,25 Millionen Pfund bringt Goſchen einen Skeuer⸗ 
juſchlag von 6 Pence per Gallone Sprit in Vorſchlag 
und kündigt eine Bill an, nach welcher bis zur Löfung 
der das Schankwirihſchafte weſen betreffenden Gefammt- 


frage keine neue Schankgerechtigkeit gewährt werden 


ſolle, außer, wo ganz beſondere Ausnahme- Verhältniſſe 
dies erheiſchten. In Betreff des Zolles auf Korinthen 
bemerkte Goſchen, 
dafür eine weſeniliche Ermäßigung des Ginfuhrzolles 
auf engliſche Waaren. Die Kerabſetzung des Jolles 


auf Korinthen erſtrecke ſich nicht auch auf andere ge- | 


trocknete Früchte. Möglich ſei, daß Spanien und 


Frankreich, die hauptſächlichſten Producenten von 


Roſinen, es ſpäter für wünſchenswerth halten würden, 
das Beiſpiel Griechenlands nachzuahmen. 5 

Im weiteren Verlaufe der Sitzung, in welchem 
Goſchen noch erklärte, daß die Herabſetzung des 
Zolles auf Thee erſt mit dem 1. Mai in Kraft 
trete, wurden mehrere Budgetvorſchläge, darunter 
die Aufhebung des Zolles auf Gilber- und Gold⸗ 
waaren, angenommen. 

Goſchens Budget ift unſtreilig geiſtreich und 
intereſſant; es befriedigt und verſöhnt viele In⸗ 
tereſſen. Allein es erregt, wie man der „Voſſ. 

Ztg.“ hierzu aus London meldet, nicht die Be⸗ 


geifterung, mit welcher Gladſtones geniale Budgets 


begrüßt zu werden pflegten. Selbft die der Regie ⸗ 


rung ergebenen Zeitungen kargen mit ihrem 


Beifall. Die „Times“ meint, die Ermäßigung des 
Theezolles, ſowle die Abweſenheit eines Juge⸗ 
ſtändniſſes an die Einkommenſteuerzahler bilden 
eine Politik, welche feindſeliger Kritin Raum läßt. 
In radicalen Kreiſen wird geglaubt, die Er- 
mäßigung des Theezolles werbe den Conſumenten 
nicht zu Gute kommen. (2) „Dailn news“, Glad⸗ 
ſtones Organ, ſchließt ihren Leitartikel über das 
Budget wie folgt: 6 
„Es iſt ein geſchichter Verſuch, jedermann zu be- 
feiedigen; aber es ruht auf keinem verfländlichen 
Princip, und es wird heine große fiskaliſche oder 
Kt Reform bewirken. Es läßt alle großen Zages- 
ragen unberührt oder berührt ſie nur, um ſie noch 
mehr zu verwirren. Ein glänzendes Gebäude ohne 
Grundlage, wird es ein neuntägiges Wunder fein, und 


alsdann wird das Publikum finden, daß es nicht beſſer 
x Sher nn if ale es vorher geweſen. es 


Gine gro 
Gelegenheit ift verloren gegangen und ein hübſcher 
Ueberſchuß iſt vertändelt worden.“ i 


Im Laufe der Erörterung, welche fih an | 
Goſchens Rede knüpfte, fragte Farcourt, warum 


erſtellung freien Schulunter⸗ Conſeguenzen ziehen wird. 


„ [&min und der Sultan von Zanzibar. 
Reiſende, die aus Zanübar in Kairo angelangt 
find, berichten von einer Aeußerung des ſetzigen 
Sultans, welche ein treffendes Licht auf die Ge- | 


keine Schritte zur 


richts gethan werden. Goſchen erwiderte, bie Re- 


gierung halte an dem Entſchluß feſt, dieſe Frage 


zu löſen; es würde dazu in nächſter Seſſion ge- 
ſchritten werden. 


ſchläge als Beweis dafür angefehen, daß die Re⸗ 


ar an die baldige Auflöfung des Parlaments 


enke. 8 f 
Eine Erklärung des italieniſchen Handels- 
miniſters. 


In der Eröffnungs-Sitzung der Geſellſchaft zur 


Förderung der nationalen Induſtrie und des 


KLandelsverkehrs, welche geſtern in Turin ſtatt⸗ 


gefunden hat, erklärte der anweſende Miniſter 


Brin, die Beſſerung der Finanzen durch Ber⸗ 
minderung ber Ausgaben bilde einen weſentlichen 
Theil des Regierungsprogramms. Die Aufgabe 


würde ſich erleichtern, wenn die auf Europa 


laſtenden internationalen Verhältniſſe ſich zu ee 
2 


fortführen. Symptome laſſen hoffen, daß 
Friedenspolitik die Oberhand hat, Diefe Friedens⸗ 
tendenzen ſtehen mit den Beſtrebungen Italiens 


die Lage zu kommen, die Opfer mildern zu können, 


welche die Mirthihoftspolitik Italiens hedrängen. M 
Außer Miniſter Bein war auch der Unterrichts- 


minister Roſelli in der Sitzung zugegen. 
Vaticaniſche Politik, 


Der römiſche Correſpondent des „Standard“ 
erfährt von hochſtehender Seite, daß die in Um- 


lauf geſetzte Nachricht, der Papſt werde möglicher⸗ 


weiſe zwiſchen Frankreich und Deutichland den 
Ber mitiler ſpielten, völlig unbegründet iſt. Leo XIII. 
hat feine Bermiltelung nicht angetragen, noch iſt 
er darum erſucht worden. Es gab eine Zelt, wo 
die Spannung zwiſchen Frankreich und Italien 


ein acutes Stabium erreicht hatte. Damals dachte 
man im Vatican an einen ſolchen Fall, um ſich 


die Dankbarkeit ac e de 1 1 815 er 
e edanken wurde aber Se 
Der Nuntius in | Enlraien. 
Paris iſt aufs neue inſtruirt worden, auf der 
Kut zu ſein, um die Intereſſen des Papſtihums 
iu wahren. Jede Annäherung zwiſchen Zrank- | 


Halten zu iſoliren. 
keine weitere Jolge gegeben. 


reich 


europäſſchen Arleges die römiſche Frage wieder 
eröffnen werde. 


Zn Deutfhland hat wohl überhaupt niemand 


die Nachricht von einer beabſichtigten Vermitte⸗ 


reich ernſt genommen. 


Deutſchland. 
St. C, Berlin, 18. April. Morgen findet bei den 


katferlichen Majeftäten das ſogenannte Botichafter- | 
diner im Speiſefgale der von dem Kaiferpaare 


im Schloſſe bewohnten Räumlichkeiten ftait, eine 
Ueherliefe i 
Früher fand dieſes Mahl ſtets in dem kleinen 


Griechenland gewähre England 


Be} 


Die Oppoſition dürfte das 
Budget im Parlament wie außerhalb deſſelben 
vielfach bemängeln; allein es wird ſchwerlich zum 
a e ma den ar 1 
nanzpo er Regierung gemacht werden. In b 
ſoll nach der erſten Audienz unferes Landsmannes 

liberalen Kreiſen werden Goſchens Budgetvor⸗ zu feiner Umgebung geäußert haben: „Diefer 
Mann gefällt mir fo ſehr, daß ich mit ihm immer 


1 


blauen Speiſeſaale des königlichen Palals Unter 


den Linden ſtatt. Zu demſeſben find eingeladen 


mahlinnen die erſten Boiſchaftsräthe ſowie die 
milkär bevollmächtigten, de: 
Keußern Baron v. Narſchall, der Introduckeur 
bes 
Kammergerr Baron v. Uſedom, ſowie der perſön⸗ 


der Staatsſecretſär bes 


diplomatiſchen Corps, Ceremontenmeiſter 


ie Dienſt der allerhöckſten Kerrſchaften befoßzlen. 


Berlin, 18. April. Durch die Blätter geht, wie 
wie ſchon gemeldet haben, die auffällige Mit⸗ 
theilung, daß Pfarrer Witte wegen feines Ite- I 66 


rariſchen Aufizeiens gegen den Hofprediger 
Dem gegenüber er⸗ 


Witte gegen den Rebacteur des Stöckerſchen 


„Dolk“, Leuß, wegen Verleumdung anbelangt, 
ſo iſt dieſelbe auf ben 30. Mal verſchoben worden. 
feine Klage noch auf weitere 
Perſönſichkeiten ausdehnen, insbeſondere auch 


Herr Witte wird 


gegen den Koſprediger Stöcker, gegen den ſich im 
Laufe des Prozeſſes ſehr belaſtendes Material 


ergeben hat. Zunächſt ſteht der Gühnetermin | 
zwiſchen Herren Wille und Stöcker vor dem 
Schiedsmann am nächſten Mitwoch an. 4 
* [Das Geſetz über die verabſchiebeten Offiziere, ] 


Wie ſchon gemeldet, hat der Bundesrath dem vom 


letzten Reichstage auf Antrag des Abg. Richert 
beſchloſſenen Geſetzentwurf, wonach die verab⸗ 
ſchiedeten Offiziere fernerhin der Milſtärgerichts⸗ 


barkeit nicht mehr unterworfen find, zugefiimmt, 


Das Geſetz ſoll inſofern rückwirkende Kraft haben, 


als ſtrafbare Handlungen verſchledeter Perſonen, 


auch wenn ſie vor dem Inkrafttreten des Geſetzes 
begangen ſind, der Militärgerichtsbarkeit nicht 
unterliegen, inſoweit rückſichtlich derſelben das 


militärgerichtliche Verfahren noch nicht eingeleitet iſt. 


* ueber die Perwaltungs Grundätze des 
Kandelsminiſters] ſchreibt die gouvernemenale 


„Staal.-Corr.“: „Bezüglich jener ſoclaſpolitiſchen 


Maßnahmen, welche durch die Arbeiter ſchutzgeſetz⸗ 


gebung und die mit ihr zuſammenhängenden Fragen 


bedingt ſind, hat die Induſtrie bezw. ihre Vertreter 
ſicher ein Recht gehört zu werben, da fie in erſter 
Linie von jenen berührt wird. In dieſer Bezehung 
äußerte ſich denn auch kürzlich 
minifter Baron Berlepſch dahin, naß er den Rath, | 
die Einſicht, die Kenniniffe und Erfahrungen der 
Männer, welche dem praktifhen Leben nahe 


ſtehen, nicht entbehren könne. Er ſei zu lange 


Praſident und Oberpräfident in einer der gewerb⸗ 
reichſten Provinzen unferes Vaterlandes geweſen, 
um nicht zu wiſſen, wie unentbehrlich für eine 
verſtändige Verwaltung der Rath der Männer fei, | 
die als die Meiſtbeiheiligten von ihren Maß⸗ 
nahmen getroffen würden. Kein Verwaltungs 
beamter könne des Rathes dieſer Männer ent- | 
behren, wenn er nicht den thatſächlichen Ver 
hältniſſen gegenüber einen ungeſunden Zwang 
ausüben wolle. Er glaube ſich bisher hiervon 3 

ung, | Artike 


freigehalten zu gaben und hoffe auf Unterftü 


und führen müſſe.“ — Sicherlich haben die In- | gefunden, welcher bie Kande ntereſſen unſeres Platzes 
duſtriellen ein begründetes Recht, bei bieden als Hauptimporthafen ſchottiſcher Steinkohlen erheblich 


Fragen gehört zu werden, zu den „Meiſtbethei⸗ 
igten“ gehören aber auch die Arbeiter ſelbſt, 
hoffentlich die nöthigen 


woraus Herr v. Berlepſch 


fühle der Verehrung und des Vertrauens zu 
werfen ſcheint, mit welchen die Eingeborenen da⸗ 
ſelbſt Emin Paſcka gegenübertreten. der Sultan 


in einem und demſelben Zimmer ſchlafen möchte.“ 
I Nichtzulaſſung geweſener Gludenten auf höheren 


Schulen.] Es iſt mehrfach vorgekommen, daß junge 
Leute, insbeſondere Abiturienten von Realgymnaſien, 


nachdem ſie bereiis in das akademiſche Gtubium ein- 


getreten waren und ſich hiermit der Freiheit des 


akademiſchen Lebens erfreut hatten, unter dem Nach- 


weis einer Entbindung von der Annahme von Univer⸗ 
itätsvorleſungen als Gymnaſiaſten bezw. Hofpitanten | 
es Eymnaſtums aufgenommen worden find, Derartige 
Vorgänge haben den Cultusminiſter zu einem Erlaß 


an die Provinzlalſchuleollegien veranlaßt, in welchem 


macht. Wer bereits einer Lebensſtellung angehört hat, 


ſagt darin der Miniſter, welche über die noihwendig 
enge Zucht der Schule hinaus verſeizt, iſt zum Klaſſen⸗ 
2 in 40 de die 1. 31115 
A mehr geeignet. Ausnahmen von diefer Regel im Falle 
in vollem Einklang. Der Minifter hofft bald im | eines beſonderen gerechifertigten Vertrauens zu der 
Perſönlichkeit eines Aufnahme nachſuchenden jungen | 
aunes können nur unter vorgängiger ausdrücklicher 
Gutheißung des betreffenden Provinſialſchucollegiums 


Fraction über die Feier des 1. Mai 


auf einem Compromißz, He find. mit einer an Ein- 


ſtimmigkeit grenzenden Maforität gefaßt. Dem | 
„Berl. Tagebl.“ zufolge waren 23 Mitglieder an⸗ 
weſend, von denen die Herren Schippel, Schulze⸗ 
Königsberg und Schmidi⸗Mütweida oder Frank- | 
für die allgemeine Arbeitseinſtellung 
a Weiſe ein ſchlechte ſchleſiſche Kohle, wie Wanda, 
Jakobgrube, und eine beſte ſcholtiſche Kohle, wie 


furt g. M. 


folgender 


ihließen, die Königl. Staatsregierung zu erſuchen: 
zur Erleichterung des Verſandes von Getreide, 


Potsdam, 18. April. Erzherzogin Valerie von 


i Defterreich iſt heute Vormittag zum Beſuche des 
Erbprinzen und der Erbprinzeſſin von Kohen⸗ 


zollern hier eingetroffen. a 
Neuſtrelitz, 18. April. Die Eröffnung der 
Bahnlinie Neuftrelitz⸗Weſenberg⸗Mirow findet 


am 17. Mai cr. ſtait. 
rung aus der Zeit des Kaiſers Wilhelm I. 


Stuligart, 18. April. Auf Anregung des Königs 


b fand unter dem Vorſitze des Prinzen Wilhelm 


der Handels⸗ 


I beruhen, 
wie dem „Berl. Volzsblatt“ geſchrieben wird, nicht 


*[Tarifantrag.] Dem Abgeordnetenhauſe iſt 
von der freiconfervaliven Partei | 
(v. Balan u. Gen.) ausgegangener Antrag zuge⸗ 


und Italien würde natürlich die Wahrſchein⸗ | gangen: das Haus der Abgeordneten wolle be⸗ 


lichken vermindern, daß Frankreich im Falle eines 


eine Berathung über Wiederabhaltung der 
ö i e N ee 
‚Reit, Diefe foll in der Verbindung mit der Er⸗ N : 

1 je neuen Landes Gerke beine mes, Landes trägt und deſſen Bug das ſehr ſchön in Farben 


welche in etwa 2 bis 3 Jahren erfolgen dürfte, 


abgehalten werden. 


ordneten nahm den geſtern von dem Abg. Biehl 


Stimmen an. 


Deſter reich⸗ Ungarn. 


Wien, 18. April, der Congreß für innere 
Medizin if heute geſchloſſen worden. Geheim- 
rein Profeſſor Senden dankte namens der aus⸗ 

wärtigen Congreßbeſucher dem Präſtdium für die 
ausgezeichnele Geſchäfts leitung und der gaftfreien 
Haupiftabt Wien für den ihnen bereiteten liebens⸗ 
würbigen Empfang. (W. T.) 


Schweiz. 


Bern, 18. April. Der Bundesrath beantragt 


bes den eidgenöſſiſchen Räthen, in der Juniſeſſion 
bie Gintheilang der eidgenöſſiſchen Wahlareiſe 
für die Natlonalraths-Wahlen nochmals zu be⸗ 
Zandeln, und zwar in dem Sinne, daß die in der 
Dezemberſeſſion von beiden Räthen beſchloſſenen 
Aenderungen definitiv würden. Im übrigen würde 
es bei dem bisherigen Geſetz bleiben. (W. T.) 


Frankreich. N 
Mar ſeille, 18. April. Auf dem gestrigen Banket 


im Börſengebäude betonte der Präſiden Carnot 
in der Erwiderung auf die von dem Malre ge- 
haltene änſprache das Intereſſe, das Frankreich 
für die die ſociale Frage berührenden Ange- 
tegenheiten hege. 
Stellung fein, welche ſich Frankreich auf diefem | 
weiten Gebiet einzig durch die Mittel der Freiheit 
geſchaffen habe. In den wirthſchaftlichen Kämpfen, 
weſche die ganze Welt beſchäftigten, ſei das Zu⸗ 
ſammenhalten aller patriotiſchen Männer, welche 
von dem edlen Ehrgeiz beſeelt ſind, den Intereſſen 
des Landes zu dienen, erforderlich. Die Rede des 
Präſidenten Carnot wurde mit lebhaftem Beifall 
begrüßt. | (W. T.) 


Man dürfe ſtolz auf die 


England. 


London, 18. April. [Unterhaus] Samuel 


Smith beantragte eine Reſolution zu Gunſten 
einer Gonferenz 
Doppelwährung. (W. T.) 


betreffend die Kerſtellung der 


Rußland. 
a Warfhen, 17. April. Aus dem Gouverne- 


ment Plock iſt eine größere Anzahl preußiſcher 
Juden, welche daſelbſt längere Zelt wohnhaft 
waren ausgewieſen. es 


Braſilien. 
* Aus Rio de Janeiro vom 17. cr. einge- 


gangene depeſchen melden, daß die braſilianiſche 
Regierung den Religionsunterricht in den ſtaat⸗ 
lichen Schulen aufgehoben habe. 


Preis und Keizwerth der Steinkohlen. 


(W. T.) 


res geschätzten Blattes 


x Dr. Blochman 


es bedarf. 


Herr Profeſſor Blochmann hat bei eiwa 200 Unter- | 


ſuchungen von ſchleſiſchen, engliſchen und ſchottiſchen 


Steinkohlen herausgefunden, daß von den brennbaren 


Beitandtheilen der Kohlenſtoff Schwankungen bis 20,7 


Procent zeigt, es ergiebt ſich, daß dieſe 200 Proben 


ganz verſchiedenen Gruben entnommen ſind. 
Weiterhin iſt eine procentiſche Zuſammenſetzung und 
der Heizwerth einer ſchleſiſchen und ſchottiſchen Kohle 


aufgeſtellt. Darnach ſoll die ſchleſiſche Kohle 72,2 Proc. 


Kohlenſloff und 9,8 Aſche und Waſſer, dagegen die 


ſchottiſche Kohle nur 32,2 Prec. Kohlenſtoff und 


23,8 Proc. Aſche und Waſſer enthalten. Das iſt ein 


enormer Unterſchied, und wenn der Privalmann und 


hauptſächlich der kleine Gewerbetreibende, welche beim 


Einkauf zwiſchen ſchleſiſchen und ſchottiſchen Kohlen ge⸗ 


wöhnlich keinen Unterſchied machen, dieſe Zuſammen⸗ 
ſtellung leſen, müſſen ſie ſich mit Recht dem Bezuge 


ſchleſiſcher Kohlen zuwenden und die ſchottiſche Kohle 


als eine ganz minderwerthige betrachten. So liegt die 
Sache aber nicht. die Richtigkeit der Analnfe des 
Herrn Profeſſor Dr. Blochmann will ich nicht an⸗ 
zweifeln, obgleich gelehrten Herren mitunter auch Irr⸗ 
ihümer unterlaufen; in der Hauptſache handelt es ſich 
darum, was Here Prof. Blochmann unter „„ſchleſiſche 
und ſchottiſche Kohle“ verſteht. 


Bezeichnungen bedeuten garnichts, es giebt gute 


N F di enkti am ſchleſiſche und auch gute ſchotſiſche Steinkohlen und 
er auf die bedenktice Seite derſelben aufmerkſam ie egen, was Brennkraft anbetrifft, der ſchleſi⸗ 


ſchen gewiß nicht nach, die meiſten ſcholliſchen Kohlen 


aus welcher Grube dieſelben entnommen ſind. 
Wie mag nun 9 
für die 
Refultate gekommen fein? a 
Es iſt nicht anders denkbar, als daß derſelbe bei 


err Prof 


im Kandel als beſte oder ſchlechte Kohle bezeichneten 


einerſeits der 
Königin Louiſe-Grube) und andererſeits der ſchlechteſten 
ſchottiſchen Kohle (Allon), einer in Königsberg gang- 


barfien Marke, entnommen; da iſt a ae 
* e 0% che 1 * . 

Kohle fich fehlechter geftaltet. Unrichtig iſt es, bei einer des Miethsgeldes, noch ein Abbienen geftattet; beide 

Knalyſe für Steinkohlen allgemeine Bezeichnungen 

wie „ſchleſiſche oder ſchottiſche Kohle“ zu gebrauchen, 

dies giebt dem Laien, zu Irrthümern Anlaß und er 


kein Wunder, wenn das Ergebniß 


verurtheilt eine Kohle, die es nicht verdient, als 


„ ſchlecht““ bezeichnet zu werden. 
Das Refultat der Analyſe wäre ein umgekehrtes 


geweſen, wenn Herr Profeſſor Blochmann zufälliger 


Lochgllu, Cowdenbeath, Donnibriſtle, Grange⸗ 
mouth oder andere gleichwerthige Marken als Probe 
entnommen hätte; dieſe letzteren Kohlen übertreffen 


nach dem Urtheil Sachverſtändiger fämmtliche ſchleſt⸗ 
ſchen Marken an Heljkraft, Reinheit, Feſtigneit und 


= A? Mi Rückſtä d werden 
| Mai, Mühlenfabrißaten und Vieh auf den Gtaaig- | ene e e e eee e 


elſenzahnen einen Tarif einzuführen, weicher die 
beſtehenden Frachtſätze auf weitere Entfernungen 


lung des Papſtes zwischen Deutichland und Frank⸗ in fallender Skala erheblich herabmindert. 


deshalb, neben den geringeren Qualitäten, wie Leven, 
e e, Fordell, die aber noch immer nicht fo wenig 
Heizkra 


treten find, 


. Bon der Marine. 
Wilhelmshaven, 17. April. Der Großherzog von 
Oldenburg pflegt in kurzen oder längeren Zwiſchen⸗ 


räumen dem Kriegshafen Wilhelmshaven einen Beſuch 
abzuſtatten und ſich von den Fortſchritten der Hafen⸗ 
i bauten und der Stadt, deren Entwickelung er ſtets 


rals, die großherzogliche Standarte. 
„oldenburg“, ;. 3. bekanntlich 


ſtation Hongkong. — Kanonenboot 


t ein 


Dieſe allgemeinen 


9 ö 
ſcholtiſchen Kohlen bedeutend ſchlechteren zurückzugeben oder abzudienen?] Diefe Frage be⸗ 


ſchäſtigt häufig im Anfange jedes Quartals die Ferr⸗ 


der Entnahme der Proben nicht ganz unparteiiſch, ſchaften und noch mehr die Dienftboten. Die Geſinde⸗ 


ftattfinden. die Provinialſchulcollegien follen die allerdings unbewußt, zu Werke gegangen iſt, denn die 


Directoren der höheren Lehranſtalten dovon in Kennt⸗ 
niß ſetzen und dabei bemerken, daß junge Leute, welche 
bereits Giudenten geweſen find, zum Eintritt in die 
höheren Schulen von Univerſitätsſtädten überhaupt 
nickt zugelaſſen werden ſollen. i 


* [Die Beſchlüſſe der ſocialdemokrakiſchen alten“ Seſeßlich 


als die Alloa - Kohle beſitzen, in den meiſten 
hieſigen Kohlenhandlungen geführt; dabei iſt der Preis 
für dieſe beſten Marken nicht höher, als für ſchleſiſche 
Kohlen, die hier nur ſelten in den beſten Marken ver- | 


mit großem Inereſſe geſolg lift, zu Überzeugen, Sein 
heutiger Beſuch galt ausſchließlich dem füngiten 
Panzerſchiffe 


der Marine, weiches den Kamen ſeines 


ausgeführte Wappen des Großherzogthums ziert. Der 


5 dane ung hal 11 5 Vier en n mittels Extra. 
f zuges von denbur ter ein u 

München, 18. April. Die Kammer der abge⸗ der Matineftatton der Nordſee, 
am Salonwagen empfangen. Die hohen 
(Cen ir) geſtellten Antrag in Betreff einer Ein⸗ 
Sehe des ne Su 82 8 i 
Debatte in namenilicher üimmung m egen 19 
die Minifter be Stne der Hbübſch decorürten Meſſe ein, 
Juftiz und des Arteges hatten ſich entſchleden 
gegen den Antrag ausgesprochen. 


id wurde vom Chef 
Diceadmiral Pafchen, 
Hertſchaften 
begaben ſich ſofort per Wagen an Bord der „Olden⸗ 
burg“. Nach eingehender Beſichtigung des Panzer- 
ſchiffes nahmen die Herrſchaften ein Frühftück in der 
während deſſen die Kapelle 
muſicirte. Im Topp der 
neben der 116 ——5 en 
as Panzerſch 
Wachtſchiff in Mil- 
heimshaven, iſt das jüngſte und kleinſte der Marine. 
5 17 1884 auf der Vulcanwerft bei Stettin vom 

apel. n 

” LSchiffs bewegungen] Kreuzer „Habicht Poft- 
ſtation Kamerun. — Aviſo eres e be, Apt 
Alerandrien, dann Beirut (Syrien). — Kreuzer⸗ 
geſchwader (Schiffe „Leipzig⸗“ und Sophie“) Poſt⸗ 
„Wolf“ Hongkong. 


der zweiten Matroſendiviſton 
„Oldenburg“ wehte, 


| —, Kanonenboot „Iltis“ Hongkong. — Kanonenboot 
„Hnäne’ Capſtadt. — Kreuzer-Corveite „Alexandrine“ 


Shonen (Auftralien). — Uebungsgeſchwader (Panzer⸗ 
„Kaiſer“, „Deutſchland“, „Friedrich der Große“, 
Preußen“) Poſtſtation Wilhelmshaven reſp. vom 23. ab 
Kiel. — Kreuzer -Corvette „Ariadne“ Norfolk (Weſt⸗ 


indien). — Corveite „Irene“ bis 23. Wilhelmshaven, 


dann Kiel. — Yacht „Lohemollern““ Kiel. — Fregatte 
„Blücher“ Kiel. — Panzerfahrzeug „Mücke Wilhelms⸗ 
haven. — Kreuzer „Sperber“ unbeſtimmt. — Panzer- 


ſchiffe „Baben“ und „Otter“ Kiel. — Vanzerſchiff 


„Oldenburg“ Wilhelmshaven. — Aviſos „Blitz“ und 
„Grille“ Kiel. — Corvette „Carola““ Zanzibar. — 
Corvette „Luiſe“ Kiel. — Fregatte „Niobe“, Corvette 
„Nixe“, Brigg „Rover“, Dermeſſungs Fahrzeug 
„Nautilus“ Kiel. — Avifo „Schwalbe“ Zanzibar. — 
Aviſo „Pfeil“, Corvette „Victoria“ und Panzer- 
Fahrzeug „Hay“ Wilhelmshaven. 


Sd s Danzig, 19. April. Nel 428. 
Vetterausſichten für Sonntag, 20. April, 
auf Grund der Berichte der deutihen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Stark wolkig, vielfach heiter; ige Winde, 


kaum veränderte Temperatur. Str chweiſe Ge⸗ 


wilter. Kalte Nacht. 


* [Belud des Kaiſers in Königsberg.] Nach 
einer heutigen Meldung der „K. Kart. 3.” tri 
der Kaiſer im letzten Drittel des Monats Mal mit 
Gefolge in Königsberg ein. Nach der „K. Allg. 3.“ 
ſoll der Kaiſerbeſuch am 27. oder 28. Mai zu 


erwarten ſein. 


* [Girandung.] Der Seedampfer „Newbattle“, 
welcher von Stettin kommend ſeine Ladung am 
hieſigen Platze vervollſtändigt hatte und vorgeſtern 
nach Liverpool ausgegangen war, ift geſtern 


Morgen um 3 Uhr bei dickem Welter bei Gpanehe 


* [Straßenbauten.] In den diesjährigen Bau⸗ 
Etat ſind bekanntlich zur Neupflaſterung mit 
ſchwediſchen Steinen 50 000 Mk. eingeſtellt. Nach 
dem nunmehr von der ſtädtiſchen Baudeputalion 
gefertigten Plane ſollen in der angegebenen Weiſe 


neu gepflaſtert werden: die Neſiſtrecke des Alk 


ſtädt. Grabens von der Schneidemühle bis Fiſch⸗ 


markt (Koſtenpreis 6200 Mk.), die Junker. 


gaſſe (9500 Mark), Fleiſchergaſſe vom Vorſt. 
Graben bis Franziskanerkloſter (20 000 Mk.), 
Reſtſtrecke der Brodbänkengaſſe vom Alten Roß 


bis zum Thor (3000 Mk.), Seifengaſſe, Beutler- 
gaſſe, Kuhgaſſe uſammen 6400 Mk.), ein Theil 
der Kuſarengaſſe (1475 Mk.) — Mit Trottoirs 
ſollen in dieſem Sommer neu verſehen werden: 
Spendhausſche Neugaſſe (öſtl. Seite), Burg⸗ 


g fenſtraße, Hinter Adlers Brauha öſtl. Seite), 
übertreffen die ſchleſiſchen bei weitem; es fragt ſich nur, ee er ) 


Gr. Helmüghlengaſſe (öſtl. und nördl. Seite), 


rofeſſor Blochmann zu dem Gartengaſſe, Huſarengaſſe (nördl. Seite). 


* [If es gestattet, das ſogenannte „Miethsgeld 


ordnung vom 8. November 1810 § 45 ff. ſagt: „Nach 


einmal gegebenem und angenommenem Mieihsgeld iſt 


Marken find ihm nicht geläufig, das erlernt man erft | die Yerriäaft ihulbig, das Befinde anzunehmen, und 


rch der Praxis, und er hat die Proben zufällig 
1 0 5 beſten ſchleſiſchen Kohle (vielleicht 


letzteres, den Dienſt zur beitimmten Zeit anzutreten. 
Kein Theil kann ſich davon losmachen. Weigert ſich 


die Kerrſchaft, den Dienftboien anzunehmen, fo muß fie 


ihm Lohn und Koſtgelb gewähren, der Dienſtbote da⸗ 
gegen iſt durch Zwangsmittel zum Antritt des Dienſtes 
iſt aber weber ein Zurückgeben 


„Punkte laſſen ſich nur im Wege gütliher Einigung 
regeln. 

2 [Neue Poſtanſtalten.] Am 1. Mai tritt in Gspen- 
krug bei Zoppot eine Poſthilfſtelle in Wirkfamkeit, 
welche mit den Poſtanſtalten in Dliva und Zoppot durch 
die Cariolpoſt Oliva Kölln (Weſtpr.), bezw. durch den 
Landbriefträger z. F. aus Zoppot in Verbindung geſetzt 
wird. — Neue Poftagenturen treten am 1. Mai in 
Wirkſamkeit in Ehmielno bei Garihaus, Schönwalde 

[reis Thorn) und Gr. Wolz bei Rundewieſe (Kreis 
Marienwerder). Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſt 
agentur, Chmielno werden folgende Ortſchaften zuge⸗ 


theilt: Garcz D., Karskania Fgr., Koſitzhau Rg., Ko- 


figkauer Obermühle Ab., Lippowitz gr., Röskau und 
Geſträuch D. Die Poſtagenkür Gr. Wok erhält die Ort⸗ 
ſchaften Bingsdorf D., Kleinwolz D. u. Ab., Schillings ⸗ 


dorf D., Walddorf (Kreis Graudenz). Die Poftagentur 


Schönwalde erhält die Ortſchaften Barbarken M. uud 
Etbl., Barbarken Fo. und Etbl., Culmer Aweſſer Jo., 
Forſt IIIa, bei Thorn, Ollen Rg., Rothwaſſer Jo., 
Gchneidemühle bei Thorn. 

* [Portofreiheit im Mobilmachungsfalle.] Nach 
einer mit dem Staatsſecretär des Neichs⸗Poſtamts ge- 
troffenen Vereinbarung ſoll im Falle einer Mobil⸗ 
machung der Marine den Angehörigen derjelben für 

die zur Beförderung durch die Feldpoſt un 5 

Sendungen die Portofreiheit bez. W 1 

in dem gleichen Umfange gewährt werden, wie dies 

dem 8 25 der Feldpoſt-Dienſtordnung fi 5 
hörigen des mobilen Landheeres vorgeſehen if! 


a 


* [Desionalten beim Militär. Die gerichts⸗ 
Aſſeſſoren Kieſe und Reuſche find zu Kubditeuren er- 
nannt und erſterem die zweite Audſteurſtelle bei der 
2. Diviſton, letzlerem 5 55 bei der 35. Diviſion in 

udenz übertragen worden. 5 
5 5 LVerſe nl Es find in gleicher Dienſteigen⸗ 
ſchaft verſeht worden die Kataſter-Cantroleure Will 
merbi ven Pr. Gkargard nach Lenſiep, Lellmich 
von Stallupönen nach Pr. Stargard, Eiſenſchmidt 
von Szibben nach Stallupbnen. 5 

* Strombereiſungen, ] Der Miniſter der öffentlichen 
Arheſten hat durch Erlaß vom 6. April Folgendes an⸗ 
geordnet: Es erſcheint im dienſtliczen Intereſſe 
wünſchenswerth, bei der regelmäßig ſtallfindenden Be- 
reiſung der Ströme u. f. w. durch kechniſche Commiſſarien 
meines Miniſterlüms neben dem. betreffenden Skrom⸗ 
baubirecior bezw. Regierungs- und Bauraih und dem 
‘für die betreffende Strecke u. ſ. w. zuſtändigen Cokalt- 


7 


93.75 H, per Junk. uli 193,25—193,75 M, per Zult⸗ 

30. Gert. Sil. e it 
— Ronsen loco 162—168 A, per ger Na 189 
44% e der e e 89 25130 Fi 
161,75 AA, per _ Zuli-Auauft = BT B-1 


5153,50 5 


ne 115 war ein Altentheil im Werthe 
von 278 MR. eingetragen. Der alte W. hatte, da er 

Wittwer wär, fi eine Wirthin gehalten. Dieſe zog 
fort, als der ao eee Der alte W. konnte ſich 
aber mit feiner Schwſegerkochter nicht vertragen, und 
ſo faßte er den Eniſchluß, feine frühere Mirthin zu 
;:heiraihen. Dieſe Abſicht führte er auch am 5. Juni 
aus, indeſſen duldeten die jungen Leute es nicht, daß 
er feine Frau zu ſich nahm. Er wohnte weiter bei 
feinem. Sohne und beſuchte dann nur feine Frau. Nun 
ſtellten ſich bei dem alien Waszewski in jenen Tagen 
mehrfach eigenthümliche Krankheitserſcheinungen ein. 
Nach dem Genuß von Speiſen brach er oft; 
Unwohlſein and Kopfſchmerzen und eine große 
Mattigkeit traten ein. am 9. Juni legte er 
ſich zu Bette. um nicht mehr aufzuſtehen. Seine 
Ehefrau kam jeht zu ihm und reichte ihm das 
\ von ber Schwiegertochter bereitete Eſſen. Nach dem 
baubeamten in der Regel auch die Wäſſerbau⸗Genuſſe friſcher Kartoffelpflinzen trat einmal wieder 
Inſpectoren der benachbarten Bezirke in der Weiſe ſtarkes Erbrechen ein. Der Kranke wurde immer 5 0 
heranzufiehen, däß dieſelben an der Bereiſung der Mun eie und ſtarb ſchließlich am 16. Juni v. J. [9259,50 M 85 
aber- und unterhalb des ihnen zugewieſenen Dienftbe- | Nach feiner Beerbigüng entſtand das Gerede, der alte Peiroleum per 50 Kilogramm loco ab Neufahrwaſſer 
irks belegenen Strom- u. |. w. Girechen theilnehmen. An | Waszewski ſei nicht eines natürlichen Todes geftorben, bverfoſſt, bei Magenlahungen mit 20 % Zara — . 


‚ itanfit 107 
Regulirungspreis 120% 15 05 1 157 M, 


sat 1081/2 1% 
88,, tranſtt 105% m Gd., per Junk Juſi inland, 
2561 72 8 7 1 7 „AR X 2 Wenge 
Der Seh nie i 115 W. 87 14% iin AR, wernmeriher U. uermärher 173-376 
Gd, rau 97/2 „MA, fein nomm,, umermärker u. 5 Ri AL 
88ʃ½ AR. Br., 98 M Gd. ber Acril-Nia i 5 . 

Gerſte ner Tonne von 1009 Kilogr große 157-111 163.80 K, 180 un: vb 160,25 —161 2 

160-168 „N, ruft, 95 0 10% HR bes. Juli- Kuauit 150,59—159—150,50 MN, per Geßtember- 
Hafer Der sone von 1000 Ger, Inland, 155 AA bez. Oktober 14320—144 Sb — Mais loco i MR; 
Hübien mer Zone von 1005 Siloge. ruſſ. Gommer- | Per Sorit-Mai 108,75-109 A. Der Mal Juni 108,8 

230-240 SE bez. 10 %% ber uni, Juli 109—108,5% ver Juli⸗ 
Kieſe e, in Alogramm zum Gee- Export Weizen⸗ 180 110 —110,% 0 . 55 a 
[2 — 


„ der Gep 
Sg ke, Der 40 000 2 eier contingentiet loco 82½ M Gerte ech 138 48 e ertoffeleh 
wit Liter contingen oco rte loco 135 „ i 
8. der Aeil- Mai. 2% M. . Kies contingentirt loco 18.50 . — Trockene Kartoffelſtärke loce 15,50 AK 
Feuchte Kartoffelſtärke per April 77 Ni 
Erbſen loco Fate saare 153-180 , Achwaare 183— 
520 nr Mehtennehl Air, 0 26.00-24.00 MM, Nr. 0 


u. M 13 ver 
| 22.60-22.60 A, ver April ‚60-22.80 . per 
Miai Duni 22 30-22 5 15 75 r Hunt 2 0 


5 erjenigen Ströme, für welche beſondere und als lautbar wurde, daß derſelbe auf dem Krannen⸗ bel kleineren Quantitäken 12,15 K hei. 5 N 12 zu 1 
Seed cee beftehen, 1 5 1 85 den be- bette den Wunſch geäußert 1 0 möge ſeine Leiche e engliſche chmee Ae e . 48 Eee Drlober 56 286 1 RN A 
treffenden Beamten der Strombauverwalküng auch der | jeciren, würbe diefe am 16. Oktober v. J. ausgegraben ſchokt. Maſchinen⸗ 4859 M., Steamsmali- 92-43 AA | ohne Fuß loco unverſleuert (50 M) 538 u me Faß 
Regierungs- und Baurath der Regierung, welchem die] und ſecirt. Die chemiſche Unterſuchung von Theilen der Rorficher- Amt der Kaufmannſchaft. loco unverſſeuerk (70 AA) 33,9 . per 8 33,6 U 
Bearbeitung der Wafjerbaufachen obliegt, innerhald der | Leiche, des Magens und der Leber, Milz und Nieren, —— ver April. Mai 33,6 95 ver Mai- uni 33,8--23,5--33,6 
Grer zen des betreffenden Regierungsbezirks theilzu durch Herrn Stadtrafh Dito Helm Danzig ergab nun Danzig, 19. April. ger Juni aui 33,8 Kl Zu Sec. Dit. 5 


14 Milligramm Arſenih. Die Beweisaufnahme fiel in⸗ 
deſſen günfitg für die Angeklagten aus. Es konnte | 30 
ihnen die Thäterſchaft nicht nachgewieſen werden, die 
Geſchworenen verneinien die Schuldfragen für beihe 
Perſonen und fo erfolgte Freiſprechung. 

Stolp, 18. April. Die „St. Poſt“ ſchreibt: Wie uns 
berichtet wird, hat ſich auch in unferer Stadt bei einer 
Patientin in Folge der Influenza Schlaffucht (Nona?) 
eingeſtellt. Die Patientin ſchläft bereits 6 Tage lang. 


ner Auguſt⸗Geplbr. 3.6— 
306 5 Ser 


Magdeburg, 18. April, Zucker ber icht, Kornzucke 
| exe, 82 % 1680, Norm cl. 2 16 0, Nach⸗ 
produkte exe, 75 X ad 1 0 Selb Brad- 


nezmen haben, 

N ehr fmännifher Verein von 1870.] Die Lieber- 
tafet dieſes Dereins hielt geftern ihre 10. Jahres-Der- | 
iammlung ah. Nach der wech on des Vor⸗ 
ſtandes hat ſich die Mitglieberich um 8 vermehrt und 
beträgt diefeibe insgeſammt 142 ackive und paſſive 
Mitglieder. Die Notenbibliothek wurde durch Neu- 
anſchaffungen und Ergänzungen bereits vorhandener 
Compoſitionen in umfangreicher Weiſe vermehrt, ſo 


enen, Günflige Berichte vom Auslande übten auch 
hier einen begünitigenden Eindruck aus und wurden 


Tranſito f. g. B. Hamburg per Mat 12.35 bez. u. Br., 
ver Juftf 12,55 bei. u. Br., per Auauft 12.60 bez., ea 
15 Be — Wochenumſatz im Rohiucker - Geihä 


— — EEE ET ann EEE 


„ bun t⸗ 

bunt 126% 138 M, 126/7% 130½ AN, hellbunt 28/67 

12801 M, glaſtg 126% und 126 700 141 R 127/8% und 
Sd 192 AM per T 


talog bis auf 338 laufende Nummern ange⸗ önigsberg, 18. April, Auf Vorſchlag der Com . 
%%%éèö f ß, ꝓ—m A bez v 55 Eiſen und Kohlen. 
trugen 1330 Mz., denen 1322 Mk. Ausgaben gegen- Viehhofes hat der Magſſtrat bei der Gtadtverorbneten- 138 ., Mat-Juni tranfit 338 A, Ju |  Düffeldorf, 17. April, (Amiliher Coursbericht.) Noh⸗ 
berftehen. ie Vorſtanbswahl ergab folgendes | verſammlung noch 3000 Mk. nachgeſucht, um die | traniit 138½ MM bez., de Juli-Auauft traniit | eifen. Weißſtrahliges alice rhein. -weſtf. Marken I, 
efuliat: H. Zende Vorſitender, F. M. Müller Schrift- | Bohrungen nach Waſſer auf dem für den Gchlacht⸗ und 138 ½ Pr, 38 Gd., Gept-Oktsber traniit 13 10 M, xhe nifch -weſtfäliſche Marken Thomas - Eisen 
führer, Th. Grünert Schatzmeiſter, A. Zeuner Noten.] Biehhof beflimmien Terrain weiter fortſetzen zu können. 188 13 1 tt 137 eaulitungspreis zum freien Verkehr ne Add keien 88 90 Luxenburg Gſeerel. 
wart, D. Kuſt Feſtordner. Die geſangliche Leitung wird Die bisherigen Bohrverſuche waren bis auf 149 Meter Roggen andere, Beiahlt iſt inländ. 125% 158. M. eiſen Nr. 3 70,00 — 72,00 . Heufihes Ölehere ellen 
“'i— ! yl] ))), ß, ] —m q 
's aus dem Sahdelsminifterlum hier ein fen, 19. 5 m.) Das | franjit 105% MM Ob. Mai dun inländ, 156 „ gd, dran sch. do. Diache Mudela 400 Kabtort cl. Zul 
Rath Lüders aus dem Handelsminiſterium hier ein Gnesen, 19. April. (Privaltelegramm.) Das kept 10884 l 8. Jun delt inland no u f 


— Al, engl. Roheifen Nr. 3 ſoco Ruhrort 70-72 MN — 


> 


und beſichtigte die ftaatlihe Fortbildungsſchule. Cr | Hiefige Schwurgericht verurtheilte heute den 1 


156 5 1 15 ii an] Gtabeifen (Grundpreis) frei 
ö / dba SER 
Rae 2 : f e r.. hr % 3 - e (Grundpreife). Gewöhnliche 
er ſich ſehr anerkennend über die Leiſtungen ſowie 20 905 zu 7 Fahren Zuchthaus. (W. halte am lirungspreis nländiich 157 U Fe BAR RL i effelbledte 250 A, Sehbiehe 200 105 5 Kaylen | 


Februar bei einem Gireit mit ſeiner Ehefrau 
nach einem Spaten gegriffen und derſelben mit 
der ſcharfen Eiſenſeite deſſelben mehrere Schläge 
auf Kopf und Rücken verſetzt, wodurch fie ge- 
lödtet wurde) i - 


Dermiſchte Nachrichten 


* [Ein afrikaniſcher Pionier .] In Zanzibar iſt 


delt and dd den 10 l Too m. 
fte gehande mänd. große he . 
108% 165 ul, IL: e e am 480 % 50 


D afer DR 

Zonne bez. — Rübſen xuff. zum Tranſit Sommer⸗ 
M per Tonne 4 andelt, — 

MWelzenkleie zum Garant grobe 4,671, 4,70, 4,75 AR, 
0 Kilo bei. — Spirttus conlingen- 


nicht 
contingentirter loco 3212 Mi Gd, April-Mai 32% . Gb. 
— — —— 


über bie Organiſation und Leitung ausgeſprochen 
haben. Die weſentliche Urſache ſeines Herkommens 
lag in der ſchon längere Zeit ſchwebenden Frage des 
Baues eines Haufes für die flaatlihe Forthildungs⸗ 
ſchule. Die bisher von der Stadt hergegebenen 
Räume reichen für die jetzt faſt 1000 Schüler zählende 
Schule, namentlich für das Zeichnen, durchaus nicht 
pin und es ift daher dringend nothwendig, in dieſer 


185000 ee le 2 80 U. Cen 
„00A „Jam * ohle j JUL, - 
kohle 16,0018 "uhkohle 14.20-16.50 „Gewaſchene 
Nußohſe Korn 115,50—17,00 A, do. Korn 2 15,00 
bis 17,00 MM, do. Korn 3 14,50—15,50 l, do. Korn 4 


—1 e 2 
Förberhohle,beite melirte 13,0015, 0 K. Stüchkohle 18,6 
848 16.50 l ew. Nußkohl 11 10 50 

1400 18,0 l. 20. enn 345, 14. 14.80 en 


stehung Abhilfe zu schaffen. Es iſt daher der Plan | die Nachricht eingetroffen, daß der Miſſionar der 12.50—13,50 , Coakskohle 1 16 09 M. 3. Magere 
entworfen, gegenüber dem Theater, in der Friedrich⸗ engliſchen Alrchenmiſſionageſeuſcaft, Alexander Mackay, Danzig 19. April. Boden: Sörberhohle 1 alt. d0, beite melirte 
Maße, auf einem jeht leer ftehenben, der Commune anfang Februar in Uſambiro dem Fieber erlegen il. Er R. 1720 % 5 ben 2170 AR, ieee 
gehörigen Platze das sur nase m ren, Der Derftorbeiie war von 1876 an in Afrika im Dienfte enten tl e 5 babem e aht 10 Mu. 008 . ee once 10700 . 
15 1 55 deaf nan e | 10 e 15 er A ae Uganda, Dort pre Zea an unbehindert Ban an Das elien- er Rs: 90 ö ereitaahs en 75 Hocojencoahs 
legt werben. In einer heute im Rathhaufe abgehaltenen er den Helden die chriſtliche Reli ion, ſchuf eine Schrift.] einfluht durch Die Newnorzer firungen als durch das 5. Prinets 1818 4 "Berechnung in Dark pre 1000 
Berathung, die Geh. Rath Lüders mit dem Magiſtrat ſprache für fie, uberſezte Theile Jer 15 85 19 warten auf den europäischen Marne da un ar Kilogr, und, wo nicht anders bemerkt, ab Werk. — 


abgehalten hat, ſoll es zu einer vorläufigen Der⸗ 

einigung gekommen fein, allerdings auf der Baſis, 

Jap die Stadt nicht unerheblich mehr zu leiſten hätte, 

bin cnlänglich gehofft wurde. Jedoch ſoll ſich die vom 

Staat geforderte Summe in ſolchen Grenzen bewegen, 

daß die ee dieſelbe werde von den ſtädiiſchen 
9 


Sprache der Eingeborenen und lehrte ſie leſen und Mit d 

ſchreiben. Mechaniker von Beruf, beſorgte er gleich- | 11 den Eitenbahn trafen 132 mit Getreide | 
zeitig alle Bauten für den König von Uganda, Faſt und Kleie beladene Waggons ein, und aus dieſen und 

alle Nachrichten über Emin Paſcha, welche vor dem 
Zuge Sfanleys nach Europa gelangten, find durch 

ſionar übermittelt worden. f 


Zurückhaltung auf dem Kohlenmarkte bemerkbar. 

are keen g n 8e We tu 
aufer als der Verkäufer vor. 

Räctte Börse am 1. Hal. N 


ö ? dieſen Mi | 
B hörden bemil werden, nicht ausgeſchloſſen iſt. — Be 0 wurde: Inländiſcher Sommer- 121, 126/7, 
wäre auch ſehr zu bedauern, wenn die Beibehaltun f 7 337 12850 12, 189, 185 U, glofts 123/4% 179 , hell. 
ser ſo 1 leiſtenden Gchule ae Gelbe Schi Nachrichten. bunt 128/9% 186 A. hocbunt weiß Schiffsliſte. nn 


Stuhbenkammer (Rügen) ‚ 16, April, Eine däniſche 1 7 ; 

Schaluppe mit Chamottefleinen iſt bei Gtubbenkammer 179 1 142, 143 AM, Mer. 

geſtrandel, Schiff wrac h ] 1295 18718 1 Fan rungspreis zum & en Ver. 
c Lenden 17. April. ber verfhollene Dampfer | Crerz-un Bon an Dr Ait. Ma 11 14% b 
| „Grin“, Eigenthum der National-Linie, ſcheint auf Junk. 7 2 

ſeiner Reiſe nan Nemwnork nach Queenſtown nicht weit 
von England üntergegangen zu ſein. Es wurde nämlich 
in Cadgchilh, unwelt des Kap Lizard, eine Flaſche aus 
De Meere gefiſcht, welche eine Geſchäftskarte des 
Baffiers und Maklers D. J. Wölcke in Newyork ent- | 
hielt, auf deren Rückseite geſchrieben iſt: „Der Dampfer 15 SU, 


a, Capftän M'Ginty, liegt auf dem Meeres- 
gründe,“ 


punkte ſcheitern ſollle. 


f 
männer des baltiſchen Vereins halten ihre diesjährige 
Verfammlung Anfang Junk in Pirſchau ab. 


Emmen! Biel 18. April. 


nb 
D.), Claaffen, Pondon, St 
J. 0 „Lon 8 er, 
Geſegelt: Neben, Hach Me. 991. — Jamorg 
(SD,), Cameron, Libau, leer, = Shidlo (S.), Gvenſſon, 
e e een, waz: Ded, ter GEH 
. April. nd: 4 Teäter N 

Angehommens Ariel (Sp.), Lodewüyhs Amſterdam 
Bull Gier. Gier. D panther 189. Roman, 
| Gelegelts Frigag (S9, Erichon, Norrköping Klei, 
. fusuſte Jenneite, el Ebarpneß⸗ Kol. = 
i Danzig, Iſendiſck, Ta Rochelle, Holz, 
öden Unfugs. — Geſtohlen: 1 goldener Giegelri g „ 
mit blauem Ch bern perle 97½ AN bezahlt Ger ft Miene groe 17060 b 
97 esahlt, — e N 0 

162 , rulflihe zum Tranſtt 107 10 J, 
heil 108/7, 108% 112, 115 M_— Grbfen inländſſche 
Futier- 135 M — Hafer inländiſcher 160 „ — Spiritus 
contingentirter loco 52½ d,, Per April-Diai 52% 
M Gd. ne eöntingentirter loco 33½ M Gb., per 
April. Mai 328% M Gd. 


| ennark, 18. April, Der Hamburger Boftdampfer 
i „‚Behemia‘’ ift, von Kamburg kommend, geſtern & 
äbeng hier eingetroffen. Schiffsgefaße. 

RE — Stromab: fl. Schmidt Zapiau, 88 T. Melaſſe, — 
J. Schmibt Tapigu, 60 T. Dial, Damme, 2 05 
Pelte, ae, rene, ee s 

„Ick. anzig. — Drenikom, MRontwy. — 
lalſe, — Krüger, Moniwn, 112 T. Melaffe, Richter u. 
Schatz, Reufahrwaſſer. 


Meteorologische Depeſche vom 19. April. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 31g. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. April. (privattelegramm.) Eine 
hieſige Anilinfabrik, 400 Arbeiter beſchäftigend, 
ſtellte wegen unerfüllbarer Forderungen ihrer 
| Arbeiter den Betrieb ein. 5 
f Breslau, 19, April. (Privattelegramm.) die 


nehmen kein Ende; das neben dem hieſigen Bahnhof 
belegene angneöehnte Terrain iſt mit Faſchinen der⸗ 
artig überfüllt, 


N b ligte ler und Lacktrer beſchloſſen, ihre Sept. Dit... 18870 185,50 Combarden. 80,10 51% 3 
Etuhm, 18. April. Bekanntlich ift für Meftpreußen | vereinigten Ma ert fk F . Bar. Tem. 
eine Heer bbuch-Geſeliſchaft begründet wurden, die es Werkftätten zu ſchlieſßen, da die geforderte Lohn⸗ gkl. Mat 5 185,50 187.20 Feeb en se 189.30 15900 FFF333))%%ͤ —— Cels 


ſich zur Hauptaufgabe geſtellt hat, die Jerauszüchtung erhöhung von 50 Proc. unmöglich fel. 
der Holländer Rinder⸗Raſſe aus dem Zuſtande er 4 amburg, 19. april. (privattele gramm) unter 

hieſigen bedeutendſten Arbeitgebern herrſcht eine i 
Bewegung, ſich bei einer Conventionalſtrafe zu 


Deuiſche BR. 180.00 160,90 
Belt 5e 135.10 136,10 
Deitr. 


Sept, Okt.: 154,00 154,50 Bei Comm. 216,30 217, 
oten 171.0 171,16 | 
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7 68.40 Warſch. kurt 222.90 222.30 
mother Diehmerkt war nur wenig und mitteſmäßiges] verpflichten, falls eine größere Anzahl Arbeiter | Sinn anden land? 20 26 Petersburg „ 78 des 2 3 
Bieh vorhanden. Da große Nachfrage nach enden am 1. Mai feiert, unmittelbar darauf mehrere April Mai — 33.99 Ruiſiſche 57 j Moskau ee e —2. 
und hochtragenden Kühen ekrſchle, wurden ſehr an- | „Fuguſt. Sept. — 3,0 SW. B. g. H. 73.90 73,70 Cork, Zueens town 760 © 2 
fehntiche Preife für ſoſche Thiete ezahlt Tage hindurch den Betrieb einzuſtellen. 4% Reichsanl. 10709 107.20 Dan; Privat. | Cherbaurg . 488 N 7 
„s Flatow. 18. April, 1 Gem erfolgte Ueber- | Kübech, 19. April. (Privatielegramm.) Durch 47% Lonfols 106-80 106.50 D. Delmühfe 150.30 120.00 | Euter RE 45 28 3 Seidl 4 
29 I 1 8 beute felnbenen. Pfarrers | den Nordoſiturm find hier Lochwaſſer⸗Ueber⸗ 4% de, 101 20 10170. do. Briorit, 129,50 189,25 Lamturg : 8 egen 4 
ne wert und die heute ſtattgehabte Beijchung ſchwemmungen herbeigeführt. Die Waaren im | 3,3 weiter. | MiawRast-B 111.50 111,00 | Stinemünde > | 252 88 3 85 41 15 5 
Sampelbie die der bete ene de danger alen | un, en des Hafens müſſen anderwelt ge- | dr neue | e ae SD air | he 
Gallen I e Unter e. ea (amt | porgen werden N u en se | ee er 
en er | Ansisruhe, 19. April. (Privattelegramm.) Als fi. l Gbr. U A eee deo 880 | fe fi eb . 
ante ae ride und Areiebendröfh, der Abg. Muſer bei dem Juſtlzetat das Wort e nn Ziechiel auf London 2,8514, Retter Münden. 92 2 7 151 8 2 Wolde ; 3 3) 
8 en loc = 9801 46% era | m 
wure Die Erpokte vom Zraderkaule nam Der Mae j nehmen wollte, brach er plötzlich bewußtlos zu. ner "Derbr, 0,8114. — Mehl loco 2.83. — Mals 0,88 ½. f i Cm I Nam 11 0 
Kanten elf? lite e rem s Be title 5 a 
55 ibu lee eriälenen. Aus Danzig, dem bracht. Der Präſident Lancen theilte mit, der Zu⸗ 5 e Te NE UT ee 
früheren Wirkuhgshreife des Verſtorbenen waren zahl- . i \ roduktenmärkte Ne d Al been | 10; 
veiche Blumen- und ende eingeiroſſen. e ſtand Muſers ſei kein befriedigender, und ſchloß 5 y ER N 785 DO 2 Falb bed, | 10 | 


gts eat denen, z mch Ne » 
achls an gen, Nachts Regen. 
Nachts eiwas Regen. 4) Nachts anhaltender Nennt } 
Scalg für bie Winditärke: 1 155 Jug, 2 leicht, 
| Hei e = e, en 0 . are Stirn 
R 2 == 5 Fe 41197 —— 8 . 
n = heftiger Stirke, 12 — Dekan, e Sturm 
i Ueber ficht der Witterun e 
Das baremetrſſche Aan r geſſern über 
re Rordoſtwärts 
ritten Die kziſchen Nord- 
n der 1 u Wache 27 


gu 5 . il. (v. 1 1 Grothe) 
diene Diasee fen inter dern Patronat, Dee, Prinzen | Die Gihung. Die Zheilnagme ift allgemein, 5 een por Öse Eu 75 es 5 127000 

5 ound glebſbatuſten als Befiher der Kert- | Madrid, 19. April. (privattelegramm.) Der | und 123% 33 50, 1237 bef 31. 12 136, 12800 
fen a en rden W el beutjche Kaiſer kommt im Oktober über Liſſabon, e Küaso, 1oow "ind, fan db 1 
aa oe daß ſeoſk gente 6 hee Br | wohin er ſich mit der Flotte begiebt, hierher. Nigg nne Ae 151. 1280 152 Mi ber. roi 

8 noch, daß ſowohl geſtern als heute während | w-r ü 
der net mange die Glocken ber evangeliſchen Kirche iu aalen A e 


geläutet wu De 
Beteraburg, 19. April, (Privattelegramm.) Der | 


pe: Seledland, 18, April. Ein langer, fehler | 
gehe Zeauerug bewegie ſich eule lch die] deuiſche Marine⸗ Attache Baron Pleſſen ift plötzlich 
gar Kopenhagen verſetzt und reift ſchon nächſter 


er 9 i 
2 Ailder, 144. 138. 348, 180, rufſ. a, d. Wafer 
AH bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. weiße 


3 „ Per Mai- Jun 8 
eontingentirt 3 u Gb. ver Zuni nicht gontingentirk 3178 f 


kemlich geräumige irche, in welcher die Lei ö . 5 ai 
2 nie & gingen 2 5 ber Juli nicht⸗ contißgentirt 333 „ RER 
an kalten bie Sheilnehmer des Buges bei weitem meien a ſelter den Tang von 1000 Ailsar. Auauft nt he conlingen ini 35 l Gd. — Die Notirüngen 7 
VTJV%V%%%%%%% Meiallereäinln GEREE menenunnrung. | Deeroisgite We 
, A ahre lang ugſerer debunt 15 2188/0 Br. 2 87 f f eh : ; 
Stadt vorgeſtanden hatte, SHE Er ellbent 1 134% 39188 Br. 131 locn 88188, de. ber April Mal 187,50. de, Per Ju Wi 8 Barom. Th BE 
Tiiern, 18. April. Mit einem Biftmordpröjch Pank 1 12300 138—185.M Se. 188. HMbz. Juli 88.00, bo. per GepibrDhiober 183,90, 1884 Stand Mont, 
gelle ſich das Schwurgericht in feiner heutigen & 5 5 9 e 69. ber Jän Jul 18,50. Bo. per Sepf Sehe 18 905 8 i — — 
bes a Si ; — 125 —180 x Do. ver Junk. Juli 158,09, do, per Sepf Oktober 180.00 ee ehe — a 
an euuffigen. ech ren erbetene, be 0 en Su Itunasbeta bunt lieferbar traniit 12OW 188, | = Nomis, Hafen loca 183-166. -- Müseı ruhig, per 1819| 7998 | + 11,8 NND: ben, Beritierlufl: 
am Schwiegervater, war die Näthnerfra gaffen ! m) zweien Verkehr dt 188 „iR Eil mat 8.00, Ver Gebtember-Ohtober — = 19 15711 118 | lan Ha 1115 
e ,,, 10 Köwen, | WE] Ara | 5165 Ant 
an Fer ad der Auf u 1585 Arbe Buch 4 yet per un rant 18 AR bei, rike i TOM Gonfumttener, ZAA0, et Kugüſt⸗ Berantwortliche Reda 7 
e e, , 5 
ahnen Wage en i u order halte dee er Lerbender Bates 55 „188% | _ Berlin, 18, April, Weizen toco IBS-197 , per En, fler wo Juden 
Aülbner Maszermoktsns Brunbftüh feinen Dateke über- 5 öde er kannte 18, ll Be 180% J h Mai 163. ff 86 28 J, ner Mee Jan 198.5. E ad , 
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1 00 an le n a Lotterie = 
en . Baur Beſchaffung der Mittel für die 
ix Niederlegung der Schloßfreiheit. 


Danzig, den 17, April 1890 
Minna Faſt, geb. Eramer. Die Erneuerung der Looſe der obigen Lotterie zur 
dritten Klaſſe erfolgt gegen Einreſchung der Looſe zweiter 
AneineDeslotung sul Srä: RE und Zahlung des planmäßigen Preifes bei der 
En DR Da . Aigen ane pjlenigen Stelle, bei welcher die Looſe zur zweiten Klaſſe 
Herrn K. Faſt und ſeiner gekauft ſind, in der Zeit 
5 vom 15. bis 29. April er., 


Sean beein e 

J oebenft en 12 Beru f Abends 6 Uhr, 

4 ih dam e Mit Ablauf dieſer Friſt geht das Anrecht zur E 
d neuerung verloren. die Ziehung der dritten Klaſſe 
ee eee eee findet am 

i Montag, den 12. Mai cr. = = 

att. — Die Inhaber der Looſe werben erſucht, im eigenen die Berliner Hagel-Aflecuranz-Belelligait von 1832 


et Intereſſe die Erneuerung zeitig zu bewirken, damit nicht verſichert Fel 
durch übergroßen Andrang in den letzten Tagen der Er⸗ u 115 1 gegen ere in festen ie alſs ohne die 1 1 irgend 


bekannt tadellofer Se tern in ſoldeſter aug hrung bei 
billigen Preiſen 


5 mn & Fuchs 
4, Wolneberzaſse 4 Danzig. 4, e 4. 


ee 


An der neuen a 5 
Dia Nr. 6, vis-a-vis Mai 


Nein * neuerungsfriſt die Abfertigung erſchwert wird. 5 515 5 eine e 
Charlotte Seu, Berliner Bank für Handel und ee e een 
* „ nebst allem Zubehör von 
e „gan, Ihren I bag Be. Induſtrie. eib zu vermiethen 
e übten inter: TDeutſche Bank. Dresdner Bank. ale oel Ve e 
die Bessbiaung Aud Mendelssohn K 65. Robert Warſchauer & 60. 2 Aran 5 a IE 
mon as, den, 21. April, 1 Tnarienburg, e Sa en „Ritter:  ulhhannengaite pa t 
I . die Erneuerung der Coofe iſt bei uns werktägig Caiga, . Lende, Kal. Ober. „ G. E. Boehnge, „ Schidlit, @, gene Gaſtwirlh, DR eine herrſchaftliche Wohnung, 
A E 10-1 ‚se Vorm. und 4-6 Uhr Nachm. zu bewirken. mim Neuendorf, Abraham, Lieut, und Schönen, Ed, Engler, Be fißer, |beit. aus 4 Ilm u. Zubeh. von 
Danzig, At, 1 Kaufmann, Amtsvorſteher, Zrutenau, C. F. Zeit, Dei ichſen. Jogi. od, tnäter zu verm. Näheres 
Baum u. Liepmann. 75 Nadeln, Kaufmann, Neußirch. 3. Bawlewstzi, Befin,,|Dohlait. 5. 19 Poſtagent, daſelbſt 2 Tr. (3285 
Sr 75 e en Ae & Rofen- Wie Kopiktke, Eine Wohnung 
NIT, 7. „A. Lehn har! rer, eu WI. 
Todesanzeige. 5 Danziger en, „ Dalin, Sautmann, 1 beigen A, Renmann, Risihums- aD Salta Butsbel, von drei bis vier Jimmerf wird 
5 4 5 € 2 
| ‚Heute fraß 3 N . Schifffagrts Actien - Geſellſchaft. Dirfhau Aug Rene Clantrath, [Braufl. ©, Atrfäibera, Aaufm, Ie „ 
ee ben 2 „On- ſowie der zur ofen Ausfertigung von Policen berechtigte General. Agent (33160 Nr. 3308 N 
der heutigen General - Berfammlung iſt die 3306 in der Exped. dieſer 
Dividende be, eichäfts ee 1883 bien „Februar 1890 auf . Muscate in Danzig. |3eilung erbeten, 
en 0 pro ctie von f 7 Ih rlche und plombire Zähne! 00 e 82 IL iſt ein 
5 in 70 10 und a dieſelbe pon morgen ab gegen 1 0 des Daupfbonahe Dani 1 Aeufahrwaſeer. ohne den Fee Schmer: 8 5 hohes, eee möbl, 
Div! benicheines IV. Gerie Nr. 5 im Geſchäftsbureau Heilige Geift- iu Mee eder He Vorderz zu v., d. ZB. Burſchengel. 
gaſſe Nr. 83 au Vene 1 m S Sonniss A Beiohtindiiche Wetter die Dampfer Nach- Canganite 46. Schröder, Dane, Guter ſchmackhafter 5 
4 2 
b, Redmann, 5 gende table En dee Damfboo! hahe von Sonntag, den 20. Avril an Privatmittagsliſch 


im 5 Sie 11 5 
Dieſes zeigen kielbetrübt 
a tat en. Meldung 2 


990 19. April 1890 
Die 5 


vom Johannisthore um 7 Uhr, 
von Neufahrwaſſer um 8 Uhr. 


Seebad und Kurort Weſterplatte. 


öblirte Sommerwohnungen und einzelne Zimmer ſindſe 


= [bei 3. Neumann: Hausthor 3 I. 


Etabliſſement 


= Drei Schmeinsköpfe 


EN werben 
RER 8 20 

en Waſch-Anfta 2 1 
Geiſtgaſſe 59. 


bogen V. Gerie gegen Einli ez ‚Der Talons IV. Gerie ver- 
abiotat 8 . (315% 


as den 16. April 18 
Danziger Shilhfabeis-Actien-Befeitaft. 


bione> 


= an zu vermieihen, Meldungen beim Inſpeckor Groß, 
ine, Speiderei- und Selerck edges meer nd Feen , ee e 
f Dam Pa & 1 it e heil 1 VB. Dafelbit find 2—3 Jin 
2 Serufsgenofenfäuft. eee e a ee 
: 1 Bi > lle 83. 7 Eiern emu dee eſtauran 
nam Gteenoih|Glasgen avril,“ Section I. wel 1 exemplar, ii preiswerth zul 
aueh „ordentliche ne = zu aaa N die Mit- verkaufen Töpfergaſſe 1. zur Schweizer Halle 


15 Dünkf ſrchen aan: prompt 
und per Anfang Mal, 
Güteranmeldungen erbittet 


Wilh. Banswindt. 


Ait 15000 Kik. möchtemich |beinttiem bochgsehrten re. 
als Eorapagnon beffeiligen. a a e ee 
Adreſſen unter Nr. 3380 in der eee derten 


f 1 Ehierfeln 5Holel, 


, den 5. Mai kr., 4 an ihn 


A 


Pa a er ug im ge 4 


Gerichtliche Verkauf. 


Das zur 1 


Oscar unt au'ſchen Concursmaſſe 


. Einladung eke rung gehörige Ne von Goloxialmaaren, und Deticateilen, Agent, Oli 
zur General-Berſammlung der Eine titunosfäht Bürit f va, 
treter der Ortshranhenhäffe 1. Erftattung bes Dean sberichts pro 1889. ; ige Bürlten-, 
der, 55 2792 au Gabel 15 un Re ae mung, or 9 1889 1018 De Ball, u a e Fabrik Beſitzer Gugen Deinert, 


ucht für Danzig einen Vertreier. ö 
Offerten Hole du Nord, Zimmer bie ber e 


eee 9-11 Uhr, _ (3356 Summer, ne e 
Dirigenten-Geſuch. lil auch ohne Benlion. 


e Cafe Gelonhe, 
 geeignterDirig es Ü 


ertheilung durch die Deriam 
3. Mahl von drei Rechnungs- en für 1890. 
J. Feflitellung des Etats pro 1891, us 
al altes Beiſitzers zum Schiedsgericht und zweier 
6. 1 von zwei n an ‚deren Gtell- 


m den 23. April 1890, . 


im kleinen Saale des 
ng ee 
Inferga fe 16, fr 


= 1 n ih bie ech 
Ber 5 1869 and Ertheilung 


aer Eduard Gen 
„ April 1890. 3% (3371 


bi | Aöniasberge den 17. April 1880, m en jerforberli 
115 e u. Der Seton eren. uu. der BE al Denen a C on cert 
| | Wirihfaftsinfpekler. |, 9 


nen und zahlreiches — un . 
eine beinaend en . NETTER 


5 5 3 . Gr. Anfang 4½ Uhr. Entree 15 Pfg. 
Dieſer magenflärkende Liqueur Fr ‚Empfehle den Gaa! mit Reben- 


br Date. 370 : einen fiene tüchtigen zäumen zu Hochzeiten wie anderen 
die Deda und führt angenehm ab. lsninehtor für die Hane Feitlihheiten. 8557 


Die 17 0 der Coole. zur 


aſſe 182, Königl. Preuß a Re 
2 5 hat bei Derluft es An . | Butsooritands-Bekhätle. G Café Nöhel. 
„„ en nice 0 - = Sonntag den 20. April 1890: 
zum 2, Mater, E n 5 Leilenhauergeſellen 
Abends 8 Uhr, 5 15 2 5 verlangt N. . Groſies Concert, 
planmäßig a1 erfolgen. (3323 12 ! JI. TER TREE Pele von Muſtkern des 1. 
Bronau 9 x 8 Einen Lehrling b ee Regtmenis Nr. 1. 
45 5 5 5 1 en. undegaſſe 105. ; ür fein Cifenmpanrengeichäft ne nee a 1 Person 15 3. 
EEE et ( 31065 E Rabe a NB. Bei an 110 arten, 
Zwei Lehrlinge Link abliffement 
Ä ei | Lager von Werkzeugen und waschen tits Materiat- und Eienwagreg Senn geg 8. 2 
Marienberg Schlchban 3,00 , uu vollſtändigen Einrichtungen fü Geſchäft ſucht 3238 onna, den pril er; 


Köntasb. Berbe-Kok. 4.90 l. Schloffer-, Schmiede u. Klempner⸗Werkſtätten, F. Iſeche, Großes Concert 


Stettiner Pferde- Fot. 1,00 l, © ‚nie mir un en een dem munten ſowie C ſengießereien 5 Maſchinenfabrißen n ION ag 11 5 12193 
nen un emefärbe zelti 1 . — 

3 i . au Eine ale Poelnidh FR A 

Hanse ung werden bieleiben In allen nur benhbaren Farben Emil K. Baus, 7 Br. Gerbergaſſe 7 gaffe | Antana & übe. lee 16 2. 


Verkauf einer Hofbesitzung in eu Ba 10 u * n 


Gef. Dfterten werden unter 306 ‚Großes Fri g ⸗Holltert, 
a 1 1 Erped. dieler 31g. erbeien. 
Kl. Trampken. bei Or. 5 Kleschkan 1 een der a een, g 
(Danziger Hehe). 1 0 in „gebilbeter Familie vom unter Beiturig bes ee Zheil, 


auf das San erſte und Beſte gefärbt. Nips-, Gardinen, 
ortieren Flüſch⸗ und Sammet. Gegenſtände werden ehen. 
alls in ſchönen Farben gefärbt und „gepreßt, (336 


Julie Falk, 
Breitgaſſe Ih, 


; iterie . 5 hr, de ich ini ang hr. Entree frei. 

6 e Pferde 3 5 : A1 a Fee ar krlineren Hof. ex Sferten unter 3193 in der 23259 Max Kecbauski. 

; an 175785 a‘ u 15 133551 Dr. Lömenftamms Buritas-Reito-] .. M it befiners Herrn Friedrich nun, beilehend aus Expedition dieſer Zeitung erb. Fried ich Wil { 

Fe Ber berg 2. er länaſt bewährtes Mittel um! At vank, 1 Wohnghauſe mit Hof und Garten, ſowie Scheune Aüteinſtedende ältere cen rien? Be ie 
500 Dante grauen Haaren eis rin, a 54 80, Bowen. mit Slall und den dazu gehörigen ca. 100 Morgen], finden aufmerhlamme s Schützenhaus. 


ie Ursprüngliche Farbe und den Weine von 90 ab, ſchöne bitlige Mleſe, ent- 8 genüthliche Wohnung, 


Land, ihells ſeyr guter Acker und tells rten werden unter 2839 in. Sonntag, den 20. April ex. 


Langer Nr. 12, 


rüheren On, i hein, und Bordeaux, ſowie 88 llenweiſe, auf Wunſchſd 5 d. d. 5 
Gehe 7 25 tirt unschädlich und beauem Süb-Ungar- weder im Ganzen oder pardellen 4 der Exped. d. Danı. Ilg. erbeten Großes Concer 
Westende Dort darlegen un 0 bei den vors e nee der anweſenden gerren gäufer, . 1 amei Damen ſuch in Jäſchfenſhal 1. 


Sprechſtunden: 3 8 7 Bu } ü 
am K. Bolkmann 
. 5 Maßzha f 


25 med. She lot, 


Ariſeur, Danzig Reinsiten-Apfelmein, Johannis-, enllicher Licitation verkaufen, e. Wohnung v. 23 St, u. Küche, ausgeführt von der Aupelle, des 
Sega 8. (33531 Heidelbeer- und ee 5 945 5 Bar Die Auel Beſitzung hat vor der Kicl. 62. Offerten werden unter 3322 Gene ee son ver NE Be: 
sjabgelagert und von hohem Wohl- tation eine Bietungseaution von 00 l zu beponiren, desgleſchenſin der Exped. dieſer Jig. erbeken. 

geſchmac empfiehlt das Wein wird auch bei der Bamellicung eine Caution nach Uebereinkunit Im] enfahrwwaſſer in ber Nähe des Cntree 30 a ehe Er 


rakt. Arzt. [Lager Hundegaſſe 83, eng 5 
ner )J)JJ%%%%%% np Bi nern 2 In REINER nal E12 ce; Beoanbikte_ 
7 > gungen in meinem ureau zu erfal . 1 2 Adr. u. 
ertheilt __Bernhesd Luncke. Herren Käufer iſt i im Gaſthauſe des Herrn Klelau in Hl. Tra N Wee l | Stupith Stabithenien. 


Joh. Jae. W a ner Sohn, 5 Der Lagerplatz neben dem Sonntag, Ben 20. Abril: Nach- 
vereibigter Gerichts⸗Toxatox und DD (3298 Sleihof Nr. f iſt zu verm. 1 halben Opernprelen. Zieh 
Bureau: Dania, Breiigafle 4 Rah. Auskunft Müncheng. 1p. Seeed. Bolte e 
Jäſchnenhal Nr. 6 ine en. . Preienag Bafte- 
Deren 119 (3351 ane pie eicher 
Fein mobl, gersum Zimmer feine Famiſſe. che in 


„ April 1590, Bormittage 10 At, merbe Ich u. Burſchengel. fofort o ſpäter 5 Alten nach dem Franzöſiſchen 
im e Saat m. Wei die auf Kun Holzfeldern an Sig u ver. e en 7. Monte den 1 lisa 


Conde D. Baitlniel von Bit 

1 “Sa | Ente dan ken 
lden iind aus geſunden guten Hölzern auf ſeiner Dampf. iel in ; 8 

mühe e km ihm, geſchniiten und beſſens zu empfehlen, als im . Dom 5 a 7 Den nn. Mu, Em 


ca. 10 000 (fd. Fuß 7 kieferne Bohlen 
„ 10800 


Späsierftöcke 
NH neuer Sendung, älteres Lager 
Iſiu und unter dem fen ath 


empfie 
1 gibsren eben unbesfen H. Volkmann, Mabhauichen, E. 
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Sonnabend, 19. April 1890. 


Abgeordnetenhaus. 
43, Sitzung vom 18. April. . 
Dritte Beraihung des Etats des Cultusminifteriums, |; 
Alp Windiſorſt bringt die in jedem Jahke ver- 
tsyibarten Klagen des Centrums vor. Erſtens müßten 
unter den Räthen des Cultusminiſteriums die Katholinen 


B 9 an den Papſt bezeugt, Die 


tee 
a ſteriums anlangt, ſo ge- jetzt eigene Kirchen und Ge⸗ 


im Cultusmini 


nach ihrer Hopfzahl vertreten ſein, während gegen- 

wärtig nur 1 Hatholiſtze in de Ale ſeien. Ein ı 5 5 ei fe ung. hier 1110 ‚angeht, 
zweiter Beſchwerdepunkt ift die Anitellung der Beiit- | if, Ich könnte ja fehr gut die Zahl der 90 591 äutaheit der halhdliſchen Ab« 
lichen und der Einſpruch des Staates dagegen, dieſe Näthe vermehren, wenn ich nicht ähe, daß dieſe &: abät | fen auf die Urtheile, welche 
Frage ff immer noch nicht definitiv geregelt. Das | rüng mit einer ganz beſtimmten Tendenz an mich ge⸗ i ft antsmann, den Meinen ſeit Jaht- 
Schüͤlaufſichtsgeſetz verlangt eine gründliche Ab- ae wird. Ich kann nicht zugeben, daß irgend ten hal, Furt Rismakı (gachen im 
änderung, damit die Kinder beſſer in der Religlon weiche beſtimm 8 Confeſſion als folhe einen Ei gefällt 1 Kerk Windthorſt ver- 

rium erhält. Ich müßte ja dann Jolie N 


ine! Tondern fe Il 
uns ſondern abo 


unterrichtet werden; wir werden davon bei unſerem 
ter Lerrn Windth 


Schulankrage weiter ſprechen. Ferner If. noch 
nicht geregelt die Frage des Eides, welgſen die 
Bisthumapermeſer zu leiſten haben. Auch die Sperr- 
geiberfende it immer noch nicht geregelt. Das 
filthatholikengefeh iſt in feinem Princip fo ver⸗ 
werflich, daß es aus ber Geſehſammlung fort muß. Die 
Altkatholiken müſſen ſich als beſondere Keligiensgemein⸗ 
ſchaft organlſtt en und können dann Aa pihe böm Staate 
unterſtüßt werden. Wenn Fr. v. Lu endlich begriffen 
hat, daß die Allkatholinen nicht in die katholiſche 
Kirche gehören, dann wird Fr. v. Gofler das 
auch wohl begreifen müſſen. Auch das Kirchen⸗ 
vermögensgeſetz können wir nicht ertragen; es 
miderfpricht den Gründſätzen der katholiſchen Kirche. 
Der Zuftand von vor 1870 muß wieder hergeſtellt 
werben bis auf die Verfaäſſungsbeſtimmungen, welche 
man Ein Bech Weiſe aus der Verfaſſung entfernt 
ak. Ein Beſchwerdepünkt iſt ferner das Ordenggeſetz. 
ie Orden find eine Blüthe der katholiſchen Kirche; 
man Leet, durch e Polljeimapregein berät 
(1 


= 


Windthorſt hat, wenn ich nicht irre, ſelber einmal ge- | 
ſagt, daß in den legten Jahren AN Erimichelähg:in 
hroteſtankiſchen Ländern fi für die Klrche beſſer ge⸗ we 

staltet hat, als in manchen hatholiihen Cändern. Das 


horſt nicht 
an die a 


machen Sie inſch denn nicht zum Cultusminiſter!“ 
r 
it 


und zerſtört. Man ſagt, es ſind geheime Geſell⸗ (Große Heiterkeit.) Ich Habe doch in Kannover und die preußischen Miniſter werben dies ebenfalls 
schaften; die geheimen Geſellſchaften des Freimaurer mit Erfolg an der Durchführung der evangeliſchen un, jo langs Preußen noch ſeine Macht und ſei 
Synodaſverfaſſung mitgewirkt. Der Eulturkampf wäre 


Ordens werben geduldet und ſtehen unter Höfer Pro- 
tection. Kat das Gigatsminifierium die Abſicht, 
auch diefe 1 Sefeltfhaften auf ihre Staats- h 
gefährlichkelt zu eraminiren? (Sehr gut! im Centrum.) 
In Bezug auf das Ordensweſen fteht alles im Belieten 1: 
des Miniſters. Jede Wader en und neu gegründete 
Niederlaſſung kann wieder aufgehoben werden. Bei 
n Frauenklöſſern muß die Aufnahme jeder einzelnen 
Novize genehmigt werden. Im Bisthum Ermland be- 
fland de Orden der Kgtharinerinnen. Man wollte die 
jetzt zerſtreüt wohnenden Schweſtern in einem Haufe 
vereinigen, in weſchem auch die Schülerinnen Aufnahme 
finden ſollten, die bei ihnen erzogen werden ſollen. 
Der Miniſter hat dieſe Niedeklaſſung nicht genehmigt, 
und zwar ohne Gründe. Bei den Epangeliſchen läßt 
man ze die Zhäfigkeit der Diakonlifen 10 oder ſind 


eha u ſe 
Sie ſollen die Stellung 1. 0 wl. ie fie ihnen Nee 


kräftigen e ce 7 ELERL 
ö (Cenir.) befürwortet, 16 0 A 
e "+ 


gat und dem 


bie agu te lich? D i 
A ie 5 ich be die Ai Gottes zu 


regleken und die Religlon in der Schule zu lehren; 
dazu haben fie keinen Beruf und keine Befähigung. 
ie freie Kirche und die freie Schule müſſen wir ver- 


tagen und werden ‚fie immer verlangen. (Beifall im 


Cenkrum.) ’ 
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Di Went BA i 7 in elwas feſterer Haltung und mit theilweiſe eimas beſſeren Courſen auf ſpecu⸗ a zu ſchwächerer Noliz ruhig um: Franzoſen waren behauptet, Combarben schwicher. Inländiſche Eiſen 
lati 115 von den fremden Börſenslätzen vorliegenden Tend A d lauteten nicht ungünstig.] bahnactien anfangs recht fei, ſpater ſchwacher. Bankactien theilweiſe abgeſchwächt. Induſtriepapiere kheilweiſe 
boten aber be ee geſchäftliche Anregung nicht dar. St entwickelte ſich das Geſcheft anfangs eiwas lehhafter, abseſchwächt und im aligemeinen 1 Montanwer he auf Deckun Ngen, 10 ff lebhafter und feſter ſpäter bei 
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ſch einer Abſchwächung der Haltung. Weiterhin machten ſich noch einige Schwankungen geltend und der Börlen- | lagen und fremde fetten a 5 1 Papiere gingen in feſterer Hallig theilweiſe lebhafter um. Der Privat- 
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